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Sitzungskalender
Am Donnerstag, 29. Oktober 2009, findet um 9
Uhr im „Kleinen Kasten“, Kurze Straße 31, eine
Sitzung des Seniorenrats statt.
TAGESORDNUNG
1. Genehmigung des Protokolls der Sitzung

vom 17. September 2009
2. Austausch mit Gemeinderätin Andrea Rie-

ger
3. Anträge
4. Berichte der Arbeitskreise des Stadtsenio-

renrats
5. Gastfamilien für Senioren
6. Verschiedenes

*
Am Montag, 2. November 2009, findet um 19
Uhr im Sitzungssaal (Rathauskeller) des Rat-
hauses Beinstein eine Sitzung des Ortschafts-
rats Beinstein statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Umbau und erweiterung des Kindergarten

Obsthalde – Planungsbeschluss
3. Sonstiges

Den Mietspiegel für nicht öffentlich geförderte Wohnungen in der Stadt Waiblingen haben am Montag, 26. Oktober 2009, Roswitha Stahl für den
Deutschen Mieterbund – Mieterverein Waiblingen und Umgebung (Zweite von rechts), Oberbürgermeister Andreas Hesky (Bildmitte) und Helmut
Geiger für den Haus- und Grundbesitzerverein Waiblingen und Umgebung (Zweiter von links) unterzeichnet. Unser Bild zeigt ganz links Hartwig
Leibfritz, Vorstand des Haus- und Grundbesitzervereins und ganz rechts Ratsschreiber Günther Glock. Foto: Redmann

DFB
Unsere Stadt und die Ort-
schaften sind sehr rührig.
Ob Stadt- oder Ortsent-
wicklungsplan, Sport- oder
Schulleitplan, überall enga-
gieren sich Verwaltung und
Räte, um Waiblingen weiter
zu entwickeln und attraktiv
zu gestalten.

Die Schullandschaft Waiblingens ist vielfäl-
tig. Sie wird sich aber in den kommenden Jah-
ren mit der Einführung der Werkrealschule
verändern. Aus fünf Hauptschulen werden
drei Werkrealschulen neuen Stils, zwei in der
Kernstadt, eine in Neustadt. Die Räte der Stadt
haben sich mit diesem Beschluss schon früh-
zeitig den politischen Vorgaben gestellt und
eine akzeptable, wenn auch nicht leichte Ent-
scheidung getroffen. Unsere Hauptschulen ha-
ben zweifellos hervorragende Arbeit geleistet
und sind in vielen Bereichen einmalig. Doch
der Trend der Landesregierung geht in eine
andere Richtung.

Unsere Waiblinger Grundschulen werden
sich zu Ganztagesgrundschulen mit Nachmit-
tagsangeboten entwickeln, manche früher, an-
dere später. Dafür benötigen die Schulen aber
genügend räumliche und personelle Ausstat-
tung wie Mensa, Gruppenräume, Freizeitpä-
dagogen und Schulsozialarbeiter. Einhellig hat
der Gemeinderat für die zwei großen Schul-
zentren der Kernstadt trotz angespannter
Wirtschaftslage den Neubau der Ganztagesbe-
reiche mit Mensa und Gruppenräumen be-
schlossen. Auch wird die Notwendigkeit von
Schulsozialarbeitern gesehen. Diese benötigen
wir jedoch nicht nur an Brennpunktschulen,
sondern verstärkt auch schon in den Grund-
schulen, und dort nicht nur an einem Tag in
der Woche und nicht erst ab 2011.

Zur Schwanen-Diskussion: Ich finde den Ti-
tel der Veranstaltung „bunt statt braun“ gelun-
gen. Diese wiederkehrende Veranstaltung ist
bestens auch in den Schulen eingeführt und
Schüler verstehen den Appell gegen jeglichen
Extremismus, auch ohne Namensänderung. –
Im Internet: www.dfb-waiblingen.de.

Siegfried Bubeck

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Am europaweiten „Tag des Passivhauses“, am
Samstag, 7. November 2009, können Bauher-
ren, Architekten, Bauträger und Investoren in
der Korber Straße 132 ein Passivhaus direkt
„unter die Lupe“ nehmen. Von 10 Uhr bis 17
Uhr erleben die Besucher, wieviel Behaglich-
keit in einem Passivhaus steckt, erhalten Infos
über die Wirtschaftlichkeit sowie über die Um-
setzbarkeit der Passivtechnologie im Altbau.
Kurzvorträge zu den Grundlagen eines sol-
chen Baus gibt es um 11 Uhr, um 14 Uhr und
um 16 Uhr, jeweils mit anschließender Füh-
rung durch den Architekten. Die beteiligten
Fachbetriebe aus Stetten und Schorndorf infor-
mieren über die Hochleistungsdämmung an
Dach und Wand, innovative Haustechnik, Lüf-
tung und Wärmerückgewinnung, Passivhaus-
Fenster oder Themografie. Besucher erfahren
das Neuste über Förderprogramme und Ren-
tabilitätsrechnungen. Das Angebot ist Teil der
Reihe „Passivhauswochen“, die von der Ener-
gieagentur Rems-Murr veranstaltet wird.

Karolinger Grundschule,
einen Passiv-Neubau besichtigen
Fachleute und interessierte Bürgerinnen und
Bürger haben die zusätzliche Möglichkeit, ein
öffentliches Passivhaus zu besichtigen: Die
neue Karolinger Grundschule auf dem Areal
des Staufer-Schulzentrums in der Mayenner
Straße öffnet am Mittwoch, 11. November, um
15 Uhr ihre Pforten. Anmeldungen dazu bis
zum 6. November bei der Energie-Agentur
Rems-Murr, � 9751730. Treffpunkt zur Füh-
rung am Eingang der Karolinger Schule. Wei-
tere Informationen gibt es bei der Abteilung
Umwelt der Stadt Waiblingen unter �
07151 5001-445.

„Tag des Passivhauses“

Ökologische Wohn-
weise testen

Oberbürgermeister Hesky führte als Beispiel
den Aufruf der Stadt Waiblingen nach Woh-
nungen für Studenten des in Waiblingen ange-
siedelten Aufbaustudiengangs „Integral Stu-
dies“ an. Vor Angeboten habe man sich nicht
retten können. Er deutete an, dass eher vermie-
tet werde, wenn ein verlässlicher Partner da-
hinter stehe. Diesen Gedanken griff Helmut
Geiger vom Haus- und Grundbesitzerverein
auf und bestätigte die Zurückhaltung der Ver-
mieter, die auch durch die Gesetzeslage be-
gründet sei: Vermieter und Mieter hätten un-
terschiedliche Rechte. Überdies seien die An-
forderungen an die Vermieter deutlich gestie-
gen. Er befürchtete sogar, dass es künftig we-
gen der Leerstände einen Mangel an Wohnun-
gen geben werde. Seiner Meinung nach könnte
der Gesetzgeber dagegen steuern.

Fortsetzung auf Seite 2

linger Mietspiegel eine moderate Mietpreis-
steigerung von drei Prozent aus. Dennoch wies
Glock darauf hin, sei der Mietspiegel nicht
dazu gedacht, die Mieten anzuheben, sondern
das Preisgefüge nachzuempfinden. Die „Ver-
tragspartner“seien angetreten, zu einem guten
Ergebnis zu finden. Dieses Ziel hätten sie er-
reicht. Auf Wunsch seien die Baualtersgrup-
pen erhalten geblieben. Es liege ein struktu-
rierter ausgewogener Mietspiegel vor, erklärte
Günther Glock, der seit vielen Jahren den städ-
tischen Part am runden Tisch inne hat. Zu hohe
Mieten hätten Leerstände zur Folge und führ-
ten auch dazu, dass sich der Aufwand deutlich
erhöhe, bis eine Wohnung letztendlich wieder
vermietet sei.

Neuer Mietspiegel für nicht öffentlich geförderte Wohnungen in der Stadt Waiblingen unterzeichnet

Drei Prozent mehr – Moderate Preissteigerung

Nach den Sommerferien seien alle Beteiligten
zusammen gekommen, um kurzfristig den
Mietspiegel aus dem Jahr 2007 fortzusschrei-
ben, erklärte Günther Glock von der Stadt
Waiblingen. Sie seien mit der Prämisse ange-
treten, die Untersuchung der F+B Forschung
und Beratung für Wohnen, Immobilien und
Umwelt GmbH einfließen zu lassen. In den
Top 30 „Städten mit dem höchsten Mietenni-
veau 2009“ steht Waiblingen nach Stuttgart mit
Platz 5, Leonberg mit Platz 11, Fellbach mit
Platz 13, auf Platz 17. Die Mietpreissteigerun-
gen der Nachbarstädte Ludwigsburg mit 4,7
Prozent und Stuttgart mit 5,4 Prozent im Hin-
terkopf und auch mit Rücksicht auf die derzei-
tige wirtschaftliche Situation, weise der Waib-

(red) Die Fortschreibung des Mietspiegels für nicht öffentlich geförderte Woh-
nungen in der Stadt Waiblingen haben am Montag, 26. Oktober 2009, Oberbür-
germeister Andreas Hesky für die Stadt Waiblingen, Roswitha Stahl, die Erste
Vorsitzende des Deutschen Mietervereins – Mieterverein Waiblingen und Umge-
bung, und Helmut Geiger, der Erste Vorsitzende des Haus- und Grundbesitzer-
vereins, unterzeichnet, der damit den aus dem Jahr 2007 ablöst. Der Mietspiegel
diene vor allem dazu Streit zu vermeiden, betonte der Oberbürgermeister. Das
Werk habe vor Gericht Bestand. Überdies sei die Herausgabe des Mietspiegels ein
Qualitätsmerkmal für Waiblingen und eine Serviceleistung, wie sie nicht von al-
lem Kommunen angeboten werde.

ben, wenn entsprechende Verpflichtungen
vorlägen.

Alles Sparen genügt freilich nicht, um aus
der finanztechnischen Bredouille heraus zu
kommen. Es gelte, strukturelle Veränderungen
anzugehen, abzuwägen und zu entscheiden,
welche langfristige Perspektive eingenommen
werden soll, sprach der Oberbürgermeister
weiter. Eine Stadt dieser Größe habe allerdings
ein Verhalten wie ein großer Tanker: ein Um-
lenken funktioniert nicht auf die Schnelle –
und nicht, ohne dass die Bürgerschaft es spürt.

Dienstleistungen einschränken?
Einfacher sei es sicherlich, den Vermögens-

haushalt im Griff zu behalten: laufende Bau-
vorhaben werden zu Ende geführt, geplante
müssen verschoben werden, wenn keine ge-
setzlichen Verpflichtungen vorliegen, wie das
zum Beispiel im Fall des „Konjunkturpakets
II“ des Bundes der Fall ist. Nach wie vor sei er
der Überzeugung, dass der Stadtentwick-
lungsplan mit seinen maßgeblichen Zielen für
Waiblingen das Richtige sei, aber die Zeitschie-
ne müsse mindestens bis zum Jahr 2025 ausge-
dehnt werden.

Weitaus aufwändiger und schwieriger sei
es, Einsparungen im Verwaltungshaushalt
vorzunehmen. Da die Stadt innerhalb des
kommunalen Finanzausgleichs noch hohe
Umlagen zu bezahlen habe, die von früheren
„guten Zeiten“ herrührten, müsse jetzt gefragt
werden, welche Dienstleistungen einge-
schränkt werden könnten, ohne dadurch die
Infrastruktur zu gefährden. „Wir können nicht
alles aufgeben!“ – Die Bürger sollten auch wei-
terhin mit ihrer Stadt zufrieden sein können.

Dennoch müssten auch Entscheidungen ge-
troffen werden, die unbequem seien „und da-
für brauchen wir Mut!“ Jeder habe Themen,
die ihm am Herzen lägen, aber nur, wenn sich
Stadt und Gemeinderat die Freiheit nähmen,
über alles grundsätzlich nachzudenken, könne
es gelingen, sich von schwankenden Gewerbe-
steuereinnahmen ein Stück weit unabhängiger
zu machen.

Fortsetzung auf Seite 2

voraussichtlich eben bei den genannten 28,2
Millionen Euro. Nicht vergessen werden dür-
fe, dass die Einwohner Waiblingens trotz allem
über eine hohe Kaufkraft verfügten – und zu
Recht ebenso wie die Steuer zahlenden Unter-
nehmen eine gepflegte Infrastruktur in „ihrer“
Stadt erwarteten. Andreas Hesky: „Musik kos-
tet aber Geld!“

System in der Schieflage
Knapp 30 Millionen Euro Gewerbesteuer-

einnahmen habe es auch schon Anfang der
1990er-Jahre gegeben, räumte der Oberbürger-
meister ein, damals seien aber die Umlagen
nicht so hoch gewesen. Das System sei insge-
samt in eine Schieflage geraten. Wenn die Stadt
selbst auf diese Lage aber keinen Einfluss neh-
men könne, müsse sie nach Änderungen im ei-
genen System suchen, wenn nicht Kinder und
Kindeskinder unter dem wachsenden Schul-
denberg leiden sollten.

Fachbereichsleiter, Ortsvorsteher und Abtei-
lungsleiter haben in den vergangenen Wochen
ihre jeweiligen Haushaltsbereiche auf der Su-
che nach noch mehr Einsparungsmöglichkei-
ten durchforstet und werden für den Haushalt
2010 weitere Sparvorschläge vorlegen. Sämtli-
che Mitarbeiter der Stadtverwaltung wurden
überdies angehalten, bis zum Ende des aktuel-
len Haushaltsjah-res nur noch Geld auszuge-

Nachtragssatzung für das Haushaltsjahr 2009 und Haushaltskommissionen für 2010 beschlossen

Sparen allein genügt jetzt nicht mehr

Die Situation hat sich, was die Gewerbesteuer-
einnahmen angeht, aktuell zwar auf 28,2 Mil-
lionen leicht verbessert, dramatische Abwärts-
bewegungen sind bei ihnen derzeit nicht in
Sicht und eine erste Sparliste aus dem vergan-
genen Juli ist außerdem schon 1:1 umgesetzt –
dennoch reiche all das nicht aus, um das Defi-
zit im laufenden Haushaltsjahr zu verringern,
erklärte Oberbürgermeister Andreas Hesky
am Donnerstag, 22. Oktober 2009, gegenüber
den Stadträtinnen und Stadträten. In Waiblin-
gen gebe es einige wenige große Gewerbesteu-
erzahler, aber auch zahlreiche kleinere – dank
ihrer Leistungen erhalte die Stadt deshalb im-
mer noch „satte“ 26,5 Millionen Euro aus den
Unternehmen. Die Steuereinnahmen vieler
Städte hätten sich durch die Finanzkrise dras-
tisch nach unten entwickelt, hatte Hesky schon
jüngst im Ausschuss für Wirtschaft, Kultur
und Sport erklärt.

Die dezentrale Struktur der Stadt bedinge
eine hohe Infrastruktur in der Kernstadt und
den fünf Ortschaften, die aufrecht erhalten
werden müsse, von Feuerwehr über Hallenbä-
der bis zu sozialen Einrichtungen. Das mache
Waiblingen lebens- und liebenswert, sei aber
angesichts sinkender Gewerbesteuereinnah-
men kein leichtes Unterfangen. Zum Ver-
gleich: die Gewerbesteuereinnahmen der Stadt
Waiblingen lagen 2007 bei 53,6 Millionen Euro,
2008 bei 45 Millionen Euro und in diesem Jahr

(dav) Die Zahlen für den Haushalt 2009 sprechen Bände: statt erhoffter Gewer-
besteuereinnahmen in Höhe von 40 Millionen Euro nur 26,5 Millionen Euro und
statt 25,9 Millionen Euro Gemeindeanteil an der Einkommensteuer in Wirklich-
keit 24,3 Millionen Euro. Dazu kommen hohe Umlagen, die die Stadt zu leisten
hat, und eine hervorragende Infrastruktur, die allerdings erhebliche Mittel ver-
langt – der Vermögenshaushalt, der eigentlich vom Verwaltungshaushalt Mittel
für Investitionen erhalten sollte, muss nun also Geld in den Verwaltungshaushalt
„zuschießen“, damit die laufende Verwaltungsarbeit erledigt werden kann. Da-
für hatte die Stadt schon 3,2 Millionen Euro einkalkuliert, die Zahl verschlechtert
sich nun angesichts der anhaltenden globalen Wirtschaftskrise auf voraussicht-
lich 14,3 Millionen Euro. Die Schulden werden sich wohl von 18 Millionen Euro
auf 40 Millionen Euro erhöhen. Im Gemeinderat wurde angesichts der schlechten
Haushaltslage einstimmig beschlossen, zunächst eine verwaltungsinterne Kom-
mission zur Konsolidierung des Haushalts 2010 zu bilden, anschließend eine
Haushaltsstrukturkommission, besetzt aus den Reihen des Gemeinderats.

Die Bewohner im Bereich des Hochwacht-
turms, Zehnthofs, der Pfarrgasse sowie der
Langen- und Kurzen Straße können am Sonn-
tag, 8. November 2009, wegen des Martini-
markts ihre Stell- und Parkplätze nicht errei-
chen; die Zufahrt ist erst wieder nach 20 Uhr
möglich. Kostenlose Parkkarten für die Markt-
garage und die Postplatzgarage können bei Be-
darf zu den Öffnungszeiten beim Fachbereich
Bürgerdienste, Abteilung Ordnungswesen,
Marktplatz 6 (frühere Gaststätte Traube), Zim-
mer 13, abgeholt werden.

Keine Zufahrt zu Stellplätzen

Kostenlose Parkkarten
für Tiefgaragen erhältlich

Eigentümer und Pächter von Streuobst-
wiesen auf Waiblinger Markung können
sich am „Obstbaum-Hochstamm-Pro-
gramm“ beteiligen. Sie erhalten einmal
jährlich kostenlos bis zu drei Obstbäume
bzw. Feldgehölze ihrer Wahl. Die Sorten-
liste kann beim Umweltbeauftragten, �
07151 5001-244, und bei den Ortschafts-
verwaltungen angefordert werden. Das
Grundstück muss außerhalb der Bebau-
ung liegen, es darf also kein Hausgarten
sein. Der Grundstückseigentümer ver-
pflichtet sich durch seinen Antrag, die
Anpflanzungen dauernd zu erhalten und
zu pflegen.
Der Antrag sollte spätestens bis zum 31.
Oktober 2009 bei der städtischen Abtei-
lung Umwelt oder in den Rathäusern der
Ortschaftsverwaltungen abgegeben wer-
den. Die Antragsteller werden rechtzeitig
informiert, wann und wo die Bäume ab-
geholt werden können. Die Anträge wer-
den nach dem Eingangsdatum abgewi-
ckelt.

Für Streuobstwiesen

Bäume bestellen!

Die Verringerung des Ausstoßes von Kohlen-
dioxid bei der Erzeugung von Strom und Wär-
me ist das Ziel der Stadtwerke Waiblingen.
Waiblingen „solar“ und die Abteilung Umwelt
der Stadtverwaltung laden am Mittwoch, 18.
November 2009, um 19.30 Uhr zu einem Vor-
trag mit anschließender Diskussion ins WN-
Studio des Bürgerzentrums ein. Dort gibt Dr.
Manfred Reister, Technischer Prokurist der
Stadtwerke Waiblingen, einen Überblick zur
bereits vorhandenen Nutzung regenerativer
Energieformen und dem Einsatz von Block-
heizkraftwerken. Außerdem liefert dieser
Abend eine Ausblick auf künftige Vorhaben.
Der Eintritt ist frei.

Vortrag und Diskussion

Erneuerbare Energien
in Waiblingen

Als Schmuck für die städtischen Plätze
und Rathäuser sucht die Stadt Waiblin-
gen rechtzeitig vor der Adventszeit
Christbäume. Die Bäume sollten gut er-
reichbar im Vorgarten oder an einer Zu-
fahrtsstraße innerhalb des Stadtgebiets
stehen. Wer einen Weihnachtsbaum ab-
geben möchte, kann sich beim städti-
schen Betriebshof, Stephan Ropertz, un-
ter � 07151 5001-9032 oder per E-Mail an
stephan.ropertz@waiblingen.de melden.

Für städtische Plätze

Christbäume gesucht

Der Weihnachtsbasar der Schulen, Kindergär-
ten, gemeinnützigen Organisationen und örtli-
chen Vereine sowie der Hobbykünstler wird
2009 am Samstag, 28. November, im Schloss-
keller und in der Fußgängerzone veranstaltet.
Eine schriftliche Anmeldung sollte bis spätes-
tens 6. November 2009 bei der Wirtschafts-,
Tourismus- und Marketing-GmbH, Scheuern-
gasse 4, 71332 Waiblingen, oder per E-mail bei
dagmar.hess@waiblingen.de unter Angabe
von Warenangebot, Standgröße und ob Strom
bzw. ein Stand von der Stadt benötigt wird
(sechs Euro für den laufenden Meter), erfol-
gen. Wer Speisen und Getränke anbietet, muss
Mehrweggeschirr verwenden.

Weihnachtsbasar am 28. November

Jetzt schon anmelden!
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Dr. Dimter neuer Schulleiter
am Salier-Gymnasium
Das Salier-Gymnasium ist seit Schuljahresbe-
ginn wieder unter neuer Leitung: Dr. Matthias
Dimter heißt der neue erste Mann am „Salier“,
der am Mittwoch, 21. Oktober 2009, seinen An-
trittsbesuch bei Oberbürgermeister Andreas
Hesky gemacht hat. Dimter, gebürtiger Stutt-
garter, kennt die Schule, schließlich war er
selbst dort einst Referendar, bevor den Germa-
nisten und Politologen sein beruflicher Werde-
gang unter anderem nach Schorndorf und
Stuttgart und Athen führte, bevor er an seine
frühere Wirkungsstätte nach Waiblingen zu-
rückkehrte. Das zur Freude von Dr. Dimter

vom Landesinstitut für Schulentwicklung in
fast allen Bereichen mit „gut“ oder „ausge-
zeichnet“ bewertete Salier-Gymnasium hat in
ihm einen neuen Ankerpunkt gefunden. Mit
Überzeugung werde er sich für die Schule ein-
setzen und sowohl für das Kollegium als auch
für die Schülerinnen und Schüler ein verlässli-
cher Ansprechpartner sein. Unterstützung für
diejenigen Jugendlichen, die innerhalb oder
außerhalb der Schule Probleme haben, erhofft
sich der neue Schulleiter von der neu geschaf-
fenen Schulsozialarbeiter-Stelle. Ansonsten
schätzt Dr. Dimter das gute Klima an der Schu-
le schon jetzt, denn es steht für ihn nicht nur
auf der Bewertungsliste, es sei auch spürbar,
wie er im Gespräch versicherte.

Personalien

des Abwägungsvorgangs,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahrs seit dieser
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der
Stadt Waiblingen unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind.

Gemäß § 215 BauGB gilt Satz § 215 Satz 1 ent-
sprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a be-
achtlich sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1
und 2 sowie des Abs. 4 BauGB über die fristge-
rechte Geltendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche bei Eingriffen dieses Bebau-
ungsplans und der Satzung über Örtliche Bau-
vorschriften in eine bisher zulässige Nutzung
und über das Erlöschen solcher Ansprüche
wird hingewiesen.

Der Bebauungsplan ist eine Satzung. Eine
Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung oder auf-
grund der Gemeindeordnung beim Erlass der
Satzung kann nur innerhalb eines Jahres nach
dieser Bekanntmachung unter Bezeichnung
des Sachverhalts, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich gegenüber der Stadt Waib-
lingen geltend gemacht werden. Nach Ablauf
dieser Frist gilt die Satzung als von Anfang an
gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht,
wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung, oder der Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden
sind.

Abweichend hiervon kann die Verletzung
der Verfahrens- oder Formvorschriften auch
nach Ablauf der Jahresfrist von jedermann gel-
tend gemacht werden, wenn der Bürgermeis-
ter dem Satzungsbeschluss nach § 43 Gemein-
deordnung wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat oder wenn vor Ablauf der Jahres-
frist die Rechtsaufsichtsbehörde den Satzungs-
beschluss beanstandet hat oder ein anderer die
Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften innerhalb der Jahresfrist geltend ge-
macht hat.
Waiblingen, 23. Oktober 2009
Fachbereich Bürgerdienste Bau und Umwelt/
Fachbereich Stadtplanung

Bebauungsplan und Satzung über Örtliche Bauvorschriften
„Wohngebiet Schorndorfer Straße“ – In-Kraft-Treten

während der Öffnungszeiten (Mo, Di, Mi 8 Uhr
bis 12 Uhr, Do 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Fr 8 Uhr
bis 12 Uhr) beim Fachbereich Stadtplanung,
Abteilung Planung und Sanierung, Kurze Stra-
ße 24, Marktdreieck, 3. Stock, eingesehen wer-
den. So erreichen Sie das Baudezernat: S-Bahn
S2, S3, BF Waiblingen; Bus z.B. 208, 207 oder 15
Min. Fußweg; Pkw z.B. Marktgarage.

Mit dieser Bekanntmachung werden der Be-
bauungsplan und die Satzung über Örtliche
Bauvorschriften rechtsverbindlich. Jedermann
kann diesen Plan und seine Begründung sowie
die zusammenfassende Erklärung einsehen
und über deren Inhalt Auskunft verlangen.
Unbeachtlich werden gemäß § 215 BauGB
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3

BauGB beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- oder Formvor-
schriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs.
2 beachtliche Verletzung der Vorschriften
über das Verhältnis des Bebauungsplans
und des Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel

Der Gemeinderat hat am 22. Oktober 2009 auf-
grund von § 10 Baugesetzbuch (BauGB) in der
Fassung vom 23.9.2004 (BGBl. I, S. 2414), mit
Änderungen, in Verbindung mit § 4 der Ge-
meindeordnung für Baden-Württemberg in
der Fassung vom 24.7.2000 (Gesetzblatt Seite
581, 698) mit Änderungen den Bebauungsplan
und die Satzung über Örtliche Bauvorschriften
„Wohngebiet Schorndorfer Straße“, Planbe-
reich 02.01, Gemarkung Waiblingen, als Sat-
zung beschlossen. Maßgebend ist der Lage-
plan mit Textteil des Fachbereichs Stadtpla-
nung vom 2.6.2009.

Das Bebauungsplanverfahren wurde im be-
schleunigten Verfahren nach § 13a Baugesetz-
buch (BauGB) durchgeführt. Das Bebauungs-
planverfahren im beschleunigten Verfahren
wird ohne Durchführung einer Umweltprü-
fung nach § 2 Abs. 4 BauGB durchgeführt. Der
Flächennutzungsplan wird entsprechend an-
gepasst.

Der Bebauungsplan, die Satzung über Örtli-
che Bauvorschriften und die Begründung so-
wie die zusammenfassende Erklärung können

Energie-Agentur Rems-Murr im Gewerbegebiet Eisental

Informativ: die Passivhaus-Wochen

Die Ausstellung wird
am 2. November um
17 Uhr eröffnet. In
Verbindung mit die-
ser Ausstellung gibt
es am Samstag, 14.
November, in der
Energieagentur in

der Gewerbestraße Vorträge zum Passivhaus:
um 10 Uhr geht es um die „Pelletkessel kleiner
Leistung“, um 11 Uhr um die „kontrollierte
Wohnraumlüftung mit Wärmepumpe“, um 12
Uhr um die „Warmwassererzeugung im Pas-
sivhaus“, um 14 Uhr um die „Planung und
Umsetzung eines Passivhauses“ und um 15
Uhr um die „Lebensqualität im Passivhaus“.

Von Freitag, 6., bis Sonntag, 8. November,
gilt die Aufmerksamkeit jeweils dem „Tag des
Passivhauses“; dabei laden Passivhaus-Be-
wohner zum „Tag der offenen Tür“ ein: am 7.
November kann beispielsweise von 10 Uhr bis
17 Uhr das Passivhaus in der Korber Straße 132
besichtigt werden. Zusätzliche Informationen
gibt es unter www.igpassivhaus.de.

Was ist ein Passivhaus?
Ein Passivhaus ist nichts anderes als ein

ganz normales Haus – nur besonders warm
eingepackt. Anders ausgedrückt: Es ist die
konsequente Weiterentwicklung modernen
Bauens. In diesen Gebäuden ist der Heizwär-
mebedarf so gering, dass ohne Komfortverlust
auf ein separates Heizsystem verzichtet wer-
den kann, denn eine Super-Wärmedämmung
umschließt das ganze Bauwerk praktisch wie
ein warmes Federbett. Kurz gesagt: Ein Passiv-
haus ist ein Gebäude, das „passiv“ von der
Sonne, von inneren Wärmequellen und von
zurückgewonnener Wärme behaglich warm
gehalten wird – deshalb benötigt es kein kon-
ventionelles Heizsystem mit Heizkörpern in
jedem Raum. Ein Passivhaus ist ein Gebäude,
in welchem die thermische Behaglichkeit allein
durch Nachheizen oder Nachkühlen des
Frischluftvolumenstroms, der für ausreichen-
de Luftqualität erforderlich ist, gewährleistet
werden kann – ohne dazu zusätzlich Umluft

Die Anforderungen an Energieeffizienz von Wohn- und Verwaltungsgebäuden
werden immer höher. Die neue Energieeinsparverordnung führt inzwischen zu
Dämmstoffdicken, die vor einigen Jahren noch unvorstellbar erschienen. Höhere
Energiepreise und die Klimaveränderungen durch den unbegrenzten Kohlendi-
oxidausstoß weisen den Weg zu noch besserer Dämmung. Die Energieagentur
Rems-Murr gGmbH stellt das Passivhausprinzip vor und lädt von Montag, 2., bis
Freitag, 20. November 2009, zu einer Passivhaus-Ausstellung ein.

zu verwenden.
Ein Passivhaus ist ein Gebäude mit einem so

geringen Heizwärmebedarf, dass dieser ohne
Zuhilfenahme einer zusätzlichen warmwas-
serführenden Heizungsanlage über das vor-
handene Lüftungssystem mittels Zulufterwär-
mung abgedeckt werden kann Es benötigt im
Vergleich zum Niedrigenergiehaus etwa 75
Prozent weniger Heizenergie, im Vergleich zu
einem durchschnittlichen Bestandsgebäude
mehr als 90 Prozent. Umgerechnet in Heizöl
kommt ein Passivhaus im Jahr mit weniger als
1,5 Liter pro Quadratmeter aus. Diese Einspa-
rung erreicht das Passivhaus allein durch seine
beiden Grundprinzipien: Wärmeverluste ver-
meiden und Wärmegewinne optimieren.

Das Passivhauskonzept kann heute bei je-
dem Neubau umgesetzt und auch in der Alt-
baumodernisierung angewandt werden. Pas-
sivhäuser rechnen sich vom ersten Tag an. Er-
gänzende Informationen zur Ausstellung gibt
es ebenfalls unter: www.igpassivhaus.de. Das
Passivhaus-Institut Darmstadt hat einen kur-
zen Einführungskurs zum Thema Passivhaus
ins Internet gestellt: www.passivhausta-
gung.de/Passivhaus_D/.

Für Fragen steht die Energieagentur Rems-
Murr gGmbH Gewerbestraße 11 (Gewerbege-
biet Eisental), � 975173-0, E-Mail: info@ea-
rm.de zur Verfügung. Die Öffnungszeiten:
montags, dienstags, mittwochs und freitags
von 9 Uhr bis 17 Uhr, donnerstags von 9 Uhr
bis 19 Uhr; am Samstag, 7. und 14. November,
zwischen 9 Uhr und 16 Uhr. Führungen wer-
den donnerstags um 16 Uhr, 17 Uhr und um 18
Uhr angeboten.

tragsparteien, die sich aus Unkenntnis des
Mietpreisgefüges ergeben können, zu vermei-
den, Kosten der Beschaffung und Bewertung
von Information über Vergleichsmieten im
Einzelfall einzusparen und den Gerichten die
Entscheidung in Streitfällen zu erleichtern.

Interessierte erhalten den Mietspiegel im
Bürgerbüro des Rathauses Waiblingen und bei
den fünf Ortschaftsverwaltungen. Er kann
auch im Internet unter www.waiblingen.de/
Wirtschaft und Umwelt/Flächen und Immobi-
lien heruntergeladen werden. Auskunft zum
Mietspiegel gibt Günther Glock, � 07151 5001-
284, E-Mail an guenther.glock@waiblingen.de.

schluss wäre, dass immer mehr Anträge auf
Mietzuschuss bei der Stadt eingereicht werden
würden und das könnte nicht gewollt sein. Sie
sprach bei dem Mietspiegel von einem guten
Instrument, das auch bei Richtern anerkannt
sei – „weil man sich auf den Waiblinger Miet-
spiegel verlassen kann“, betonte Oberbürger-
meister Hesky.

Funktion des Mietspiegels
Der Mietspiegel soll dazu beitragen, das

Mietpreisgefüge im nicht Preis gebundenen
Wohnungsbestand möglichst transparent zu
machen, um Streitigkeiten zwischen Mietver-
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Zwar hätten sie den Stuttgarter und auch den
Fellbacher Mietspiegel zu Rate gezogen, sagte
Roswitha Stahl vom Mieterverein, aber sie hät-
ten sich keineswegs sklavisch daran gehalten.
Gerade wegen der Wirtschaftskrise hätten sie
sich intensiv mit den Fakten auseinandnerge-
setzt, denn keiner wisse, wie lange die Kurzar-
beit noch anhalte und ob daraus nicht mögli-
cherweise noch Arbeitslosigkeit einhergehe.
So weise der Mietspiegel durchaus Wohnun-
gen von 61 bis 90 Quadratmeter Wohnraum
für fünf Euro pro Quadratmeter aus – die Mie-
ten müssten bezahlbar bleiben; der Umkehr-

Drei Prozent mehr – Moderate Preissteigerung

wirksam werden. In der Gemeindratsklausur
am 21. November wird dem Gemeinderat der
aktuelle Stand des Stadtentwicklungsplans
dargestellt. Was im „STEP“ wann und wie um-
gesetzt werden soll und kann, ist auf die Haus-
haltslage hin auszurichten. Im ersten Halbjahr
2010 soll der Plan mit öffentlicher Beteiligung
fortgeschrieben werden.

Nachtragshaushalt beschlossen
Auch der Nachtragshaushalt für das Jahr

2009 wurde vom Gemeinderat einstimmig be-
schlossen – der erste seit den frühen 1980er-
Jahren, das hatte Rainer Hähnle festgestellt,
der Leiter des Fachbereichs Finanzen. Einnah-
men und Ausgaben verringern sich im Verwal-
tungshaushalt um jeweils vier Millionen Euro
auf 132,5 Millionen Euro, im Vermögenshaus-
halt erhöhen sie sich um 21,5 Millionen Euro
auf knapp 54 Millionen Euro. Für Investitionen
werden sieben Millionen Euro mehr und damit
20,2 Millionen Euro aufgenommen, auch die
Verpflichtungsermächtigungen werden um
zwei Millionen Euro höher ausfallen und dann
bei 20,7 Millionen Euro liegen. Die Hebesätze
der Grundsteuern und der Gewerbesteuer
bleiben unverändert.

halt „hinzubekommen“, der vom Regierungs-
präsidium genehmigt werden könne. Immer-
hin könne die Stadt auf Grundstückswerte hin-
weisen, die realisierbar seien. Niemand wolle
gern an Strukturänderungen rangehen, „aber
irgendwann wird die Sache ernst“.

Begonnenes müsse jedenfalls fortgesetzt
werden, betonte Oberbürgermeister Hesky,
sonst werde die Stadt unglaubwürdig. Es dür-
fe keine Hysterie verbreitet werden, aber es
müsse ein Procedere festgelegt werden, um
mit der richtigen Weichenstellung aus der Kri-
se herauszukommen.

Der Zeitplan
Eine verwaltungsinterne Kommission zur

Haushaltskonsolidierung soll das weitere Vor-
gehen abstimmen und die Sparvorschläge be-
werten. Maßnahmen, die zu einer strukturel-
len und längerfristigen Verbesserung der fi-
nanzwirtschaftlichen Lage der Stadt führen
können, sollen in einer Haushaltsstrukturkom-
mission des Gemeinderats weiterberaten wer-
den. Im ersten Quartal 2010 – eventuell auch
schon früher – werden die konkretisierten Vor-
schläge beraten, sie sollen möglichst noch in ei-
nen Nachtragshaushalt für 2010, spätestens je-
doch in den darauf folgenden Haushaltsjahren
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Selbst im Vermögenshaushalt müsse die Frage
nach dem „Wie“ gestellt werden, nicht nur
nach dem „Was“, forderte SPD-Stadtrat Klaus
Riedel. Wo könne der Standard gesenkt wer-
den, ohne auf Wesentliches zu verzichten, das
sei zu prüfen. CDU-Stadtrat Dr. Siegfried Kas-
per bereitete der zu beackernde Verwaltungs-
haushalt größere Bauchschmerzen. Ihn auszu-
gleichen, sei „unheimlich schwer“.

Die Haushaltsstrukturkommission so rasch
wie möglich zu bilden, riet DFB-Rat Friedrich
Kuhnle. Wenn sich der Gemeinderat im No-
vember in seine Klausurtagung begebe, dürfe
es keine Tabus geben, auch nicht bei den Ge-
bühren oder Eintrittsgeldern. „Wir müssen al-
les auf den Prüfstand stellen, heilige Kühe darf
es nicht geben.“

Im Ausschuss für Wirtschaft, Kultur und
Sport hatte CDU-Stadtrat Dr. Hans-Ingo von
Pollern darauf hingewiesen, dass die Kreisum-
lage weitaus zu hoch sei – „wie verschlanken
wir den Kreis?“ fragte er und meinte, gerade
dort sei „noch viel Luft drin“. Das Geld der
Waiblinger Bürger müsse in der Stadt bleiben.
„Vor der eigenen Tür zu kehren“, riet SPD-Rat
Roland Wied. Zunächst gelte es, einen Haus-

Sparen allein genügt jetzt nicht mehr

bis 20.30 Uhr (FKK-Baden), Donnerstag von 8
Uhr bis 11 Uhr und von 15.30 Uhr bis 20.30 Uhr
(Warmbadetag). Sonntag von 8 Uhr bis 12 Uhr
und von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr (öffentliches
Frauenschwimmen der DLRG, Ortsgruppe
Waiblingen).

Jahres- und Kombikarten
in allen Bädern gültig
Jahres- und Kombikarten gelten während der
Schließung des Hallenbads in der Kernstadt
auch in den Hallenbädern in Hegnach und
Neustadt. Vor dem Eintritt müssen diese nur
dem Personal vorgezeigt werden.

Freibad schließt am Wochenende
Das Freibad in der Schorndorfer Straße ist
noch bis Samstag, 31. Oktober 2009, offen. Dies
teilen die Stadtwerke Waiblingen mit. Das
Freibad ist bis zum endgültigen Saisonende
täglich von 9 Uhr bis 19 Uhr geöffnet. Kassen-
schluss ist jeweils eine Stunde vor Schließung.
Alle Saisonkarten für die Freibäder werden bis
31. Oktober 2009 verlängert. Mieter eines Sai-
sonschranks werden gebeten, diesen bis zur
Schließung des Freibads zu räumen.

Schwimmen in Waiblingen

Bäder in Ortschaften an „Allerheiligen“ offen
Die Hallenbäder in
Hegnach und Neu-
stadt sind am Sonn-
tag, 1. November
2009, von 8 Uhr bis 12
Uhr wegen der an-
dauernden Schließung des Hallenbads in der
Kernstadt geöffnet. Das Frauenschwimmen im
Hallenbad Neustadt entfällt wegen des gleich-
zeitigen Feiertags „Allerheiligen“..

Hallenbad bis Ende November zu
Das Hallenbad in der Kernstadt ist wegen Sa-
nierungsarbeiten voraussichtlich noch bis
Ende November 2009 geschlossen; die Hallen-
bäder in den Ortschaften Hegnach, � 51433,
und Neustadt, � 23964, sind zu den üblichen
Zeiten offen. Die Sauna ist geschlossen. Die
Massageabteilung und die medizinischen Bä-
der sind ebenfalls zu. Die Cafeteria im Hal-
lendbad, � 21824, ist für Besucher Dienstag bis
Sonntag von 9 Uhr an geöffnet.
• Hallenbad Hegnach: Dienstag von 15 Uhr
bis 19 Uhr, Freitag von 15 Uhr bis 20 Uhr,
Sonntag von 8 Uhr bis 12 Uhr.
• Hallenbad Neustadt: Mittwoch von 15.30
Uhr bis 18.30 Uhr (Spielenachmitag), 18.30 Uhr

Die „Waiblinger Dienste“, das Gebrauchtwa-
renhaus in der Schorndorfer Straße 66, besteht
nun zwei Jahre. Es lädt deshalb am Donners-
tag, 5. November 2009, um 13 Uhr zu einem
Luftballonstart ein. 99 farbige Ballons werden
sich in die Lüfte davon machen, um nach ihrer
Landung den Menschen, die sie finden, eine
Freude zu bereiten: denn an ihren Schnüren
führen sie Gutscheine mit, die den Kunden des
Gebrauchtwarenhauses bis zum 20. Dezember
Rabatte auf das gesamte Sortiment bieten.
Dazu gehört Hausrat ebenso, wie Möbel,
Heimtextilien, Elektrogeräte oder Fahrräder.
Wer am Festtag direkt in die Schorndorfer
Straße kommt, kann an der Sofort-Gewinnakti-
on teilnehmen: wer beim Glücksrad mitmacht,
kann seinen Gewinn direkt mit nach Hause
nehmen. Das Gebrauchtwarenhaus, �
9861690, ist montags bis freitags von 9 Uhr bis
18 Uhr sowie samstags zwischen 9 Uhr und
14.30 Uhr geöffnet.

„Waiblinger Dienste“ laden ein

Luftballonstart und Rabatt
zum zweiten „Geburtstag“

„Forza Pulcini“ ist der Name des vierteiligen
Kursangebots für italienische Eltern mit Kin-
der bis zum Alter von anderthalb Jahren, zu
dem die Familienbildungsstätte von Samstag,
14. November 2009, an in die Karlstraße 10 ein-
lädt. Jeweils samstags von 10 Uhr bis 12 Uhr
geben die Referentinnen und Referenten Infor-
mationen und Ratschläge zur Entwicklung
und Gesundheit der Kinder, zur Ernährung,
Erziehung sowie zur Gestaltung des Alltags.
Außerdem werden in diesem Kurs Fragen der
Eltern beantwortet. Auch Großeltern, Freunde,
Bekannte sind willkommen. Bei Bedarf wird
der Kurs in Deutsch und in Italienisch angebo-
ten, ein für diesen Kurs konzipiertes Begleit-
buch ist ebenfalls in zwei Sprachen verfasst. In-
formationen zu den Kursen gibt es bei den Lei-
terinnen unter � 0711 93342724, � 9862009 so-
wie bei der FBS unter � 51583 und � 51678,
unter den Nummern der FBS sind auch An-
meldungen zu dem von der Italienisch-Katho-
lischen Gemeinde Waiblingen-Kernen-Wein-
stadt, der Katholischen Erwachsenenbildung
und der Caritas Rems-Murr angebotenen Kurs
möglich.

Der „Stärke-Gutschein“ im Wert von 40
Euro, den die jungen Eltern mit der Geburt ih-
res Nachwuchses von der Stadt erhalten ha-
ben, kann für dieses Kursangebot verwendet
werden. Der „Stärke-Gutschein“ ist Teil des
Landesprogramms „Stärke“, das im Internet
unter www.kvjs.de/Jugendhilfe/STÄRKE ab-
gerufen werden kann.

Kurs für junge italienische Eltern

„Forza Pulcini“ – „Auf, Küken!“

bühr: 15 Euro.
•„Vereinsmanagement mit EDV“ mit SAbine
Wais am Samstag, 21. Novmeber, von 9 Uhr bis
16 Uhr in der VHS, Raum 24. Gebühr: 49 Euro.
• „Vereinsmanagement“ mit Michael Fronz
am Samstag, 12. Dezember von 9.30 Uhr bis 13
Uhr in der VHS, Raum 20. Gebühr: 23 Euro.

Ehrenamtlich en-
gagierte Bürge-
rinnen und Bür-
ger können noch
in diesem Jahr an
verschiedenen
Fortbildungs-
kursen teilneh-
men, die sie fit
machen fürs

oder im Ehrenamt. Das Angebot ist eine Ko-
operation der Geschäftsstellen Bürgerschaftli-
ches Engagement der Städte Waiblingen, Fell-
bach und Weinstadt sowie der Volkshochschu-
le Unteres Remstal. Anmeldungen nimmt die
VHS unter � 95880-0 oder E-Mail an in-
fo@vhs-unteres-remstal.de entgegen. Folgen-
de Kurse stehen zur Auswahl:
• „Moderation leicht gemacht“ mit der Kom-
munikationswirtin Regina Schulz am Samstag,
7. November, von 9 Uhr bis 16 Uhr in der VHS,
Raum20. Gebühr: 48,25 Euro.
• „Presse- und Öffentlichkeitsarbeit für vErei-
ne und Organisationen mit niedrigem Budget“
mit Jochen Beglau am Samstag, 14. November,
von 13 Uhr bis 17.30 Uhr in der VHS in Wein-
stadt, Schorndorfer Straße 22, Raum 23. Ge-

Bürgerschaftliches Engagement

Fortbildung um „fit im Ehrenamt“ zu sein

„Grenzen setzen, for-
dern und wünschen,
Ziele festlegen“ ist der
Titel des Seminars für
Frauen am Samstag, 14.
November 2009, von 9

Uhr bis 16 Uhr in Waiblingen. Der Frauenrat
bietet in jedem Herbst ein Seminar für Frauen
an. Anmeldeschluss dafür ist am 1. November
2009; es wird um verbindliche Anmeldungen
an den Frauenrat der Stadt Waiblingen, Kurze
Straße 33, 71332 Waiblingen, Fax 07151 5001-
589, E-Mail an frauenrat@waiblingen.de, gebe-
ten, da die Teilnehmerzahl begrenzt ist. Dr.
Natascha Rosellen leitet das Seminar. Der Teil-
nehmerbeitrag beträgt 25 Euro; darin enthalten
ist ein Mittagsimbiss.

Im Seminar geht es darum, einen klaren
Ausdruck unserer selbst in Wünschen, Forde-
rungen und bei Grenzen zu setzen. Wie Frauen
sich erfolgreich verunsichern oder sicher und
bestimmt reden, lässt sich ausprobieren und
lernen. Grenzen setzen kann fair und kon-
struktiv geschehen, ohne dass frau ein schlech-
tes Gewissen bekommt oder der oder die ande-
re grollt.

Beim Herbstseminar des Frauenrats

Lernen, Grenzen zu
setzen

Fünf Chöre treffen sich zu einem gemeinsamen
Konzert am Sonntag, 8. November 2009, um 19
Uhr in der Michaelskirche. Schon allein die
klanghaften Namen der Chöre, „Joy and Light
– Fellbach“, „Vocation – Bittenfeld“, „Voices
Gospelchor Waiblingen“, „Creation – Enders-
bach/Großheppach“ oder schlicht „Projekt-
chor Berglen“ lassen einen stimmungsvollen
Abend erwarten. Ob allein oder im großen Ge-
meinschaftschor oder ob bei Soloeinsätzen der
Jazz-Sängerin Barbara Bürkle, unter der Ge-
samtleitung von Bezirkskantor Immanuel Röß-
ler ist für Gänsehaut und „Gospelfeeling“ ge-
sorgt. Karten gibt es an der Abendkasse. Die
Tiefgarage des Landratsamt wird geöffnet.

Gospelabend in der Michaelskirche

„Glory to the Lord“
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„Waiblingen-Süd vital“ auf Tour durch die Stadt
„Waiblingen-Süd vital“ hat am Sonntag, 25. Oktober 2009, zum „Nordic Walking Day“ eingeladen
und insgesamt 24 Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind diesem Aufruf zur sportiven Geselligkeit
gefolgt. Um 10 Uhr stand das Aufwärmen am Danziger Platz auf dem Programm, der Regen ließ
nach und die Gruppe konnte über das Schmidener Feld, das Wohngebiet Wasserstube zum Stein-
bruch aufbrechen, wo sie sich mit Obst und Getränken stärkten. Entlang der Rems und durch die
Innenstadt sowie die Talaue führte die Sportler ihr Weg mit dem lohnenden Ziel „VfL-Heim“ –
denn ohne Mittagessen und die damit verbundene Geselligkeit hätte ein wesentlicher Teil der
Tour gefehlt. Das Modellvorhaben „Waiblingen-Süd vital“, das durch das Soziale-Stadt-Programm
gefördert und von BIG getragen wird, bildete die Grundlage dieser Aktivität. Foto: privat

Die private Kindertagesstätte „Piccolo Paradiso“ hat im Frühjahr 2009 die komplett renovierten
Räume in der Mayenner Straße 12 bis 14 bezogen. Kinder im Alter von acht Wochen bis zum sechs-
ten Lebensjahr werden betreut. Foto: Peters

„Piccolo Paradiso“ seit Frühjahr 2009 in der Mayenner Straße 12 bis 14

Private „Kita“ mit städtischem Zuschuss

Die „Kita“, die im komplett renovierten Ge-
bäude in der Mayenner Straße 12 - 14 Einzug
gehalten hatte, hat für 30 Kinder im Alter von
null bis sechs Jahren in verschiedenen Spiel-
gruppen Platz zum Toben, Spielen, Essen und
Schlafen. Die Leiterin des „Piccolo Paradiso“,
Kiki Papanikolaou, bestätigt, dass momentan
noch Plätze frei seien. „Wir haben zwar sehr
viele Anfragen auf der Reservierungsliste,
doch wissen wir noch nicht hundertprozentig,
wieviele tatsächlich endgültig zusagen.“ Tho-
mas Mergenthaler, Geschäftsführer des Kita-
Trägers Kibko GmbH versichert, dass der in
Baden-Württemberg geltende Orientierungs-
plan bei der pädagogischen Betreuung umge-
setzt werde.

Kinderbetreuung im Fokus
Die Eröffnung dieser privaten Kindertages-

stätte wird aber nicht nur von Eltern aus der
Region begrüßt. Auch die Stadt Waiblingen
fördert die „Kita“ – nach einem entsprechen-
den Beschluss des Gemeinderats: sie stellte ei-
nen einmaligen Investitionskosten-Zuschuss
in Höhe von 56 150 Euro zur Verfügung und
unterstützt außerdem 20 Plätze im „Piccolo Pa-
radiso“ mit einem pauschalen Zuschuss in
Höhe von ca. 50 Prozent, was 7 197 Euro im
Jahr für jedes Kind unter drei Jahren und 3 598
Euro für ganztagesbetreute Kinder älter als
drei Jahre aus Waiblingen entspricht. Zehn
Plätze sind für Mädchen und Buben unter drei
Jahren, zehn für Kinder über drei Jahren reser-
viert. So kann die Stadt noch mehr berufstäti-
gen Müttern und Vätern unter „die Arme grei-
fen“ und ihnen die Gelegenheit bieten, weiter

den Beruf auszuüben, mit dem Wissen, dass
das Kind nicht nur bestens betreut, sondern
auch zeitlich flexibel untergebracht ist. Erster
Bürgermeister Martin Staab freut sich über das
„klare Bekenntnis zum Standort Waiblingen“.
Das „Piccolo Paradiso“ biete zum städtischen
und kirchlichen Angebot in der Stadt eine wei-
tere Perspektive.

Vor allem kann die Stadt auch bei Engpässen
auf die „reservierten“ Plätze in der Kinderta-
gesstätte zurückgreifen. Wie wichtig so eine
„Ausweichmöglichkeit“ ist, zeigt sich gerade
aktuell anhand des Beispiels der Baumaßnah-
men an der Kindertagesstätte „Wasserturm“.
Die wird derzeit umgebaut, weshalb zeitweise
bis zu 30 Kinder kurzfristig anderweitig unter-
gebracht werden mussten. Glücklicherweise
konnten diese „heimatlosen“ Kinder mit ihren
Betreuern in das „Piccolo Paradiso“ übersie-
deln. Bis heute sind dort noch elf Kinder im Al-
ter von zwei bis vier Jahren kurzfristig beher-
bergt.

Kooperation mit „Stihl“
Aber nicht nur die Stadt und Privatpersonen

profitieren von der Einrichtung. Seit Septem-
ber 2009 kooperiert auch die Firma Stihl mit
der Kindertagesstätte: Betriebsangehörige
werden für die Unterbringung ihrer Kinder
dort bezuschusst. Bis zu 160 Stunden wöchent-
liche Betreuungszeit stehen allein den Kindern
der Mitarbeiter zur Verfügung. Damit fördert
das Unternehmen Stihl nicht nur die Kinderbe-
treuung vor Ort, sondern gibt seinen Ange-
stellten die Möglichkeit, auch mit Nachwuchs
flexibel weiterzuarbeiten.

(jope) Die private Kindertagesstätte „Piccolo Paradiso“ hatte Anfang März 2009
ihre Pforten in der Mayenner Straße geöffnet. Das „kleine Paradies“ bietet Kin-
der von der achten Woche bis zum sechsten Lebensjahr eine „Rundumbetreu-
ung“ auf 340 Quadratmetern. Als Aushängeschild der Einrichtung werden die
flexiblen Öffnungszeiten von 6 Uhr bis 19 Uhr, kaum Schließtage und die Früh-
förderung der Kleinen in Fremdsprachen genannt. Die Stadt Waiblingen unter-
stützt die Einrichtung und finanziert einen Teil der Plätze zur Hälfte mit.

weise nicht ganz spannungsfrei verlaufen, ver-
mutete Hesky, er werde aber von Seiten der
Stadt vertrauensvoll und mit offenem Visier
geführt.

Das Gebäude erhalten?
Bedenkenswert sei auch der Antrag des Se-

niorenrats, eine Art Pflegehotel mit Rehabilita-
tionsangeboten einzurichten, womöglich sogar
in der bisherigen Gebäudesubstanz. Eine
Überlegung, die auch ALi-Stadtrat Alfonso Fa-
zio unterstützte, schließlich habe man in den
vergangenen Jahren viel Geld ins Kreiskran-
kenhaus gesteckt. Das Gebäude zu erhalten,
sei durchaus wünschenswert.

Waiblingen müsse sich klar werden, was es
wolle, mahnte SPD-Rat Klaus Riedel. Er frage
sich, auf welche Weise die Stadträte in die Ge-
spräche mit dem Kreis eingebunden werden
könnten. Die Kooperation mit dem Kreis sei
ganz wesentlich, betonte CDU-Stadtrat Dr.
Siegfried Kasper. Ein Zurück gebe es jedenfalls
nicht, ob das Gelände aber medizinisch ge-
nutzt werden sollte oder eher nicht, sei immer
noch unklar, habe sich die Waiblinger Ärzte-
schaft doch dagegen ausgesprochen.

Wie es mit der Notfallpraxis und dem Apo-
thekennotdienst weitergehe, fragten sich ALi-
Rätin Christina Schwarz und FDP-Rätin An-
drea Rieger. „Endlich in die Gänge zu kom-
men“, dazu wollte DFB-Rat Wilfried Jasper
alle ermuntern, und nicht länger zu warten, bis
von irgendeiner Seite eine Lösung komme.
Auch ALi-Rätin Dagmar Metzger wollte lieber
dem Kreis Vorschläge unterbreiten, als abzu-
warten. Stadtrat Dr. von Pollern, CDU: „Nur
gemeinsam kommen wir weiter!“

Dass die Stadt Backnang besorgt sei und un-
bedingt ein Ärztehaus brauche, sei begreiflich,
hob Oberbürgermeister Hesky hervor, deren
Situation sei freilich auch eine völlig andere als
die Waiblinger. Eine Notfallpraxis sei in Waib-
lingen allerdings nur dann zu halten, wenn die
Leute sie auch im Fall des Falles aufsuchten. Es
werde sich jedenfalls ein spannender Prozess
zwischen Kreis und Stadt entwickeln.

führt wird, und den Apothekendienst. Deshalb
sei es durchaus denkbar, dass sich die ärztliche
Versorgung in Waiblingen künftig verändere.
Bundes- und sogar europaweit entwickle sich
diese immer häufiger in Richtung ambulante
Einrichtungen. „Was braucht eine Mittelstadt
wie Waiblingen mit seinen Ortschaften an am-
bulanter Versorgung?“

Änderungen in den Strukturen, die durch
den Wegzug des Krankenhauses zwangsläufig
zu erwarten seien – dazu gehört nicht zuletzt
der Verlust von 1 000 Arbeitsplätzen, Konse-
quenzen für Dienstleister oder Umsatzeinbrü-
che im Einzelhandel – müssten Überlegungen
zulassen, welche Einrichtungen zu erhalten
seien, welche neu angesiedelt oder in eine an-
dere Struktur gebracht werden müssten. Hes-
ky: „Es wird einen Wandel geben!“ Über ein
Ärztehaus gemeinsam mit dem Kreis zu bera-
ten, sei eine Perspektive für die Stadt. Es gehe
dabei aber um die dem Krankenhaus „vorgela-
gerte“ Medizin, so dass zum Beispiel eine
Röntgenaufnahme möglich sei oder eine Ver-
letzung behandelt werden könne, ohne dass
ein Waiblinger oder auch Nachbarn gleich
nach Winnenden fahren müssen.

Der für eine solche Einrichtung „richtige“
Standort müsse nicht unbedingt auf dem bis-
herigen Krankenhausgelände sein; der Kreis
jedenfalls habe zugesagt, Waiblingen und
Backnang kooperativ und vertrauensvoll in
die Planungs- und Verwertungsprozesse ein-
zubinden und die weiteren Verfahrensschritte
abzustimmen. Die Stadt Waiblingen als Träge-
rin der Planungshoheit entsende deshalb Ge-
meinderatsmitglieder in entsprechende Kreis-
tagsgremien. Der Prozess werde möglicher-

Entwicklung und Nachnutzung des Krankenhaus-Areals nach der Eröffnung der Winnender Klinik noch offen

„Was wollen wir – was brauchen wir – was ist machbar?“

Der Kreistag geht davon aus, dass der Erlös
aus dem Verkauf beider kreiseigener Kranken-
hausgelände 16,8 Millionen Euro betragen
wird, das Geld soll alsbald zur Finanzierung
des Neubaus in Winnenden verwendet wer-
den. Der wirtschaftliche Erfolg der neuen Kli-
nik in Winnenden müsse gesichert werden,
meinte Oberbürgermeister Hesky, wenn nicht
am Ende alle Städte und Gemeinden im Rems-
Murr-Kreis darunter leiden wollten. In Waib-
lingen dürfe deshalb das Areal auf keinen Fall
derart medizinisch genutzt werden, dass es zu
unliebsamer Konkurrenz für Winnenden kom-
men könnte. „Was aber ist machbar?“

Gemeinsam mit dem Kreis müssten die
Chancen ausgelotet werden. Das Gelände des
Krankenhauses biete Perspektiven, die über
die kommunalen Grenzen hinaus wirken
könnten. Nicht nur der fiskalische Erfolg sei
von Bedeutung, es sei ratsam, nach dem größt-
möglichen Erfolg im Sinn einer nachhaltigen
Stadt- und Kreisentwicklung zu trachten und
so den Bürgern und der Wirtschaft zu nutzen.
Deshalb sei es auch vorstellbar, nach Anbie-
tern von sozialen Dienstleistungen oder nach
Forschungseinrichtungen zum Beispiel im
ökologischen Bereich zu schauen. Die Erwar-
tungen von Kreis und Stadt gingen womöglich
auseinander, eine ganzheitliche Betrachtung
lasse neue Perspektiven zu, die an dieser
städtebaulich wichtigen und hochwertigen
Stelle eine optimale Nutzung erlaubten.

„Es wird einen Wandel geben“
Ein Krankenhaus beeinflusse das Spektrum

der niedergelassenen Ärzte, aber auch die Not-
fallpraxis, die von den Ärzten als Verein ge-

(dav) Die Jahre des Kreiskrankenhauses Waiblingen sind gezählt: Anfang 2013
wird das neue Krankenhaus in Winnenden voraussichtlich in Betrieb genommen,
die beiden Krankenhäuser in Waiblingen und Backnang schließen dann endgül-
tig ihre Pforten. So hat es der Kreistag am 14. Juli 2008 beschlossen. Verpflichtet
hat sich der Kreis überdies dazu, dass auf den beiden Arealen ambulante Ge-
sundheitszentren entstehen. Die Frage sei, was Waiblingen brauche und welche
Chancen sich auf dem Gelände böten, sagte Oberbürgermeister Andreas Hesky
in der Sitzung des Gemeinderats am Donnerstag, 22. Oktober 2009.

Jüngste Bürger in den Rinnenäckern in Waiblingen-Süd pflanzen Blumenzwiebeln

Farbtupfer für den Danziger Platz

Bei kühlem, regne-
rischen Herbstwet-
ter legten die Kin-
der die Zwiebeln in
den vorbereiteten
Boden, gemeinsam
mit ihrer Gruppen-
leiterin Maria
Spitznagel und Re-
gina Gehlenborg
vom Stadtteil-Ma-
nagement, die die-

se Aktion angeregt hatte. Der Arbeitskreis
Danziger Platz, Soziale Stadt WN-Süd, hatte
2008 beschlossen die grundlegende Umgestal-
tung des Platzes zurückzustellen und eine be-
standsorientierte Lösung für die zahlreichen
Wünsche und Anregungen der Anwohner zu
finden. Ein erster Schritt war das Auslichten
des Grünbewuchses. Nun wird der Wunsch
der Arbeitskreismitglieder und vieler Anwoh-
ner nach blühenden Pflanzen erfüllt. „Winter-
linge“ machen im Februar den Auftakt; ihnen
folgen die Frühblüher und Kübelpflanzen, die
ihr Sommerquartier auf dem Platz beziehen
werden. Im Sommer 2010 soll es auf dem Dan-
ziger Platz kräftig blühen.

Wer mitarbeitet und mitgestaltet, ist später
eher bereit, pfleglich mit dem Ergebnis seiner
Arbeit umzugehen – davon sind die Veranstal-
ter überzeugt. Darüber hinaus werden neue
Themen vermittelt und die Kinder lernen, Ver-
antwortung zu übernehmen. Sicherlich hat so
manches Kind bei dieser Arbeit festgestellt,
dass Arbeit anstrengend sein kann und Aus-
dauer nötig ist, um ein Vorhaben zu Ende zu
bringen. Im Frühling wird der Einsatz hoffent-
lich durch den Blütenflor von Traubenhyazin-
then, Krokusse und Narzissen belohnt. Maria
Spitznagel wird mit den Kindern aufmerksam
das Wachstum ihrer „Schützlinge“ beobachten
und die Gelegenheit nützen, ihrer Klasse unter
anderem Kenntnisse über Pflanzen und dem
Arbeiten an einem Projekt zu vermitteln.

Im Sommer werden Blumenkübel mit Ole-
andern und Fuchsien Farbakzente setzen. Da-
mit sich diese im Waiblinger Süden in ihrer
ganzen Blütenpracht zeigen können, ist die Be-
teiligung der Anwohner am Danziger Platz ge-
fragt. Alle Besitzer von Topf- und Kübelpflan-
zen wissen, wie durstig diese in heißen Som-
mern sind und dass die Pfleglinge das Ausput-
zen der verblühten Blumen mit reichlich neu-

bürgermeister Andreas Hesky eröffnet die
Ausstellung am Samstag, 7. November 2009,
um 14 Uhr im Martin-Luther-Haus; dort ist sie
auch am Sonntag, 8. November, zwischen
11.30 Uhr und 18 Uhr zu sehen, bevor sie sich
von 14. November bis 4. Dezember in der
Stadtbücherei am Alten Postplatz präsentiert.
Die Ausstellung, die Teil der „Faszination –
Architekturzeichnung. Räume und Träume“
in der Galerie Stihl Waiblingen ist, möchte al-
len Betrachtern Motive offenbaren, die sie
selbst im eigenen Alltag so nicht wahrgenom-
men hätten. Die Aufnahmen, in denen die Fo-
tografen auch Anregungen, Vorstellungen, Vi-
sionen und Veränderungswünsche dokumen-
tieren, führen durch die Sommerhalde, die
Wohngebiete Rinnenäcker, beim Wasserturm,
Schofer und Blütenäcker. Neun Mitglieder der
Projektgruppe haben ein Jahr lang an dieser
Ausstellung gearbeitet; sie werden sich nun
auf neue Motivsuche machen. Informationen
dazu gibt es bei Regina Gehlenborg, �
9654931, sowie dienstags von 16.30 Uhr bis
18.30 Uhr und mittwochs von 9 Uhr bis 11 Uhr
direkt im Infozentrum, Danziger Platz 19.

em Flor belohnen. In Zeiten der leeren Kassen
können die Mitarbeiter der Stadtgärtnerei die-
sen Pflegearbeiten nicht immer ausreichend
nachkommen und bitten deshalb die Anlieger
um Unterstützung.

Werden auch Sie für ungefähr fünf Monate
im Sommer 2010 Pflegepate eines Oleanders
oder einer Fuchsie auf Ihrem Platz vor Ihrer
Haustür und tragen Sie mit dazu bei, dass Ihr
Wohnumfeld schöner wird. Bei Interesse kön-
nen Sie sich jetzt schon melden im Infozentrum
Soziale Stadt, Danziger Platz 19.
Ansichten aus dem Waiblinger Süden
„Ansichten – Anliegen – Anregungen“ zeigt
die Fotoausstellung aus dem „Waiblinger Sü-
den“, bei der die Fotografinnen und Fotogra-
fen ihr bemerkenswertes Motiv aus dem eige-
nen Wohnumfeld festgehalten haben. Ober-

Mit einer Blumenzwiebel-Pflanzaktion haben sich Mitte Oktober die Kinder der
Grundschulförderklasse der Rinnenäckerschule an Pflegearbeiten der Stadtgärt-
nerei am Danziger Platz beteiligt. Sie wurden von Susanne Köpler von der Abtei-
lung Grünflächen und Friedhöfe angeleitet. Die „Gärtnerarbeiten“ gehörten
zum Projekt „Soziale Stadt Waiblingen-Süd“; auch die jüngsten Bürger haben so
zur Verschönerung ihres Wohn- und Schulumfelds beigetragen.

Patrik Henschel haben die Mitglieder des Gemeinderats am Donnerstag, 22. Oktober 2009, zum
neuen Leiter des Fachbereichs Stadtplanung gewählt. Foto: Peters

sich darauf. Der 41-jährige Gunnar-Steffen
Müller, der in Stuttgart wohnt, hatte ebenfalls
an der Kaiserslautener Universität Raum- und
Umweltplanung studiert, war vier Jahre lang
in einem Planungsbüro in Kaiserslautern be-
schäftigt und ist seit 2002 im Amt für Stadtent-
wicklung und Städtebau der Stadt Böblingen
tätig. Mit seiner Vorstellung konnte er die Mit-
glieder des Gemeinderats nicht überzeugen.Die Planungsgesellschaft, bei der Patrik

Henschel in den vergangenen Jahren beschäf-
tigt war, versteht sich als umfassender Dienst-
leister im Bereich der Stadt- und Regionalpla-
nung, weshalb er gerade in Raumordnungs-
oder Baurechtsfragen als Berater für die Städte
und Gemeinden gefordert war. Sitzungsunter-
lagen für die kommunalen Gremien vorzube-
reiten, die Koordinierung von Projekten zwi-
schen verschiedenen Fachabteilungen eines
Hauses und die Abläufe innerhalb einer Stadt-
verwaltung seien für ihn keine Unbekannten.

Auf die Frage von SPD-Stadtrat Klaus Rie-
del, was er in Waiblingen als Stadtplaner an-
ders gehandhabt hätte, antwortete der künfti-
ge Fachbereichsleiter, dass ihm nichts „Drama-
tisches“ im Stadtbild aufgefallen sei, lediglich
einige Leerstände in der historischen Altstadt.
In diesem Zusammenhang fragte Riedel wei-
ter, welche Position er gegenüber dem „zen-
trenrelevanten Einzelhandel“ einnehme. Für
eine Innenstadt könne es durchaus zum Pro-
blem werden, wenn der Einzelhandel „drau-
ßen“ zu stark würde, meinte Henschel. Sorti-
mente müssten daher sensibel aufeinander ab-
gestimmt werden, um die Funktionsfähigkeit
einer Innenstadt zu sichern.

Der Saarbrückener hatte von 1994 bis 2000
an der Universität Kaiserslautern Raum- und
Umweltplanung studiert und schloss dort als
Diplom-Ingenieur ab. Seine Arbeit wird Hen-
schel voraussichtlich Mitte Januar nächsten
Jahres aufnehmen können. Zu seinem Fachbe-
reich gehören die Abteilungen „Planung und
Sanierung“ sowie „Vermessung“. Auf ihn
warte eine große, verantwortungsvolle Aufga-
be, meinte der frisch Gewählte – und er freue

Leiter des Fachbereichs Stadtplanung gewählt

Henschel bringt viel Erfahrung aus Privatwirtschaft mit

Patrik Henschel, der mit seiner Frau und seiner
fünfjährigen Tochter in Saarbrücken lebt, ist
seit Anfang des Jahres stellvertretender Abtei-
lungsleiter im Geschäftsbereich „Stadtent-
wicklung/Kommunalplanung“ bei der Firma
Argus Plan GmbH, bei der er zuvor vier Jahre
lang Projektleiter im Geschäftsbereich „Bau-
leit- und Regionalplanung“ war; als Projektbe-
arbeiter hatte er dort ursprünglich begonnen.
Als sein derzeitiges Hauptaufgabengebiet
nannte Henschel die Leitung und Koordinati-
on komplexer Planungsverfahren der klassi-
schen vorbereitenden und verbindlichen Bau-
leitplanung, außerdem Projekte der Stadtent-
wicklung und Aufgaben innerhalb der Regio-
nalentwicklung. Bei seiner Vorstellung im
Ratssaal der Stadt hob er hervor, dass er in den
zehn Jahren seiner Berufstätigkeit in unter-
schiedlichen Planungsebenen Erfahrungen
habe sammeln können, die er in Waiblingen
einbringen könne, sei es die Ortsentwicklungs-
planung, die klassische Stadtentwicklung oder
auch die Baulandplanung.

Gewerbegebiete, Flächennutzungspläne,
großflächige Einzelhandelsansiedlungen, Ge-
meinde-Entwicklungskonzepte unter Berück-
sichtigung des demografischen Wandels – mit
all dem hatte sich Patrik Henschel bisher be-
fasst. Auch mit Bürgerbeteiligungen, Arbeits-
kreis-Sitzungen und allgemeiner Netzwerkar-
beit, die ja, wie er zum Beispiel bei Waiblingen-
Süd oder bei den fünf Ortsentwicklungsplänen
festgestellt habe, in Waiblingen ein bedeutsa-
mes Thema sei. Durch die Einbeziehung der
Bürger in solche Konzeptionen fühlten sie sich
stärker in die Prozesse eingebunden und iden-
tifizierten sich so stärker mit ihrer Stadt.

(dav) Die Zeit der Vakanz ist vorüber – der neue Leiter des Fachbereichs Stadtpla-
nung im Baudezernat der Stadt Waiblingen heißt Patrik Henschel. Der Gemein-
derat hat den 35-jährigen Diplom-Ingenieur in seiner Sitzung am Donnerstag,
22. Oktober 2009, mit 27 von 32 Stimmen gewählt. 38 Bewerbungen waren bei
der Stadtverwaltung eingegangen, neun der Bewerber wurden zu einem Ge-
spräch ins Rathaus eingeladen, zwei von ihnen konnten sich schließlich dem Ge-
meinderat vorstellen.

Das Rathaus Waiblingen ist am Montag, 9. No-
vember 2009, von 12.30 Uhr an geschlossen.
Die Mitarbeiter nehmen an einer internen Ver-
anstaltung teil. Das Bürgerbüro ist am Diens-
tag wieder von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr besetzt
sowie zu den üblichen Öffnungszeiten.

Am Montag, 9. November 2009

Rathaus am Nachmittag zu
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über das Verhältnis des Bebauungsplans
und des Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel
des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahrs seit dieser
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der
Stadt Waiblingen unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind.

Gemäß § 215 BauGB gilt Satz § 215 Satz 1 ent-
sprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a be-
achtlich sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1
und 2 sowie des Abs. 4 BauGB über die fristge-
rechte Geltendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche bei Eingriffen dieses Bebau-
ungsplans und der Satzung über Örtliche Bau-
vorschriften in eine bisher zulässige Nutzung
und über das Erlöschen solcher Ansprüche
wird hingewiesen.

Der Bebauungsplan ist eine Satzung. Eine
Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung oder auf-
grund der Gemeindeordnung beim Erlass der
Satzung kann nur innerhalb eines Jahrs nach
dieser Bekanntmachung unter Bezeichnung
des Sachverhalts, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich gegenüber der Stadt Waib-
lingen geltend gemacht werden. Nach Ablauf
dieser Frist gilt die Satzung als von Anfang an
gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht,
wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung, oder der Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden
sind.

Abweichend hiervon kann die Verletzung
der Verfahrens- oder Formvorschriften auch
nach Ablauf der Jahresfrist von jedermann gel-
tend gemacht werden, wenn der Bürgermeis-
ter dem Satzungsbeschluss nach § 43 Gemein-
deordnung wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat oder wenn vor Ablauf der Jahres-
frist die Rechtsaufsichtsbehörde den Satzungs-
beschluss beanstandet hat oder ein anderer die
Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften innerhalb der Jahresfrist geltend ge-
macht hat.
Waiblingen, 23. Oktober 2009
Fachbereich Bürgerdienste Bau und Umwelt/
Fachbereich Stadtplanung

während der allgemeinen Öffnungszeiten
(Mo, Di, Mi 8 Uhr bis 12 Uhr, Do 14.30 Uhr bis
18.30 Uhr, Fr 8 Uhr bis 12 Uhr) beim Fachbe-
reich Stadtplanung, Abteilung Planung und
Sanierung, Kurze Straße 24, Marktdreieck, 3.
Stock, eingesehen werden. So erreichen Sie das
Baudezernat: S-Bahn S2, S3, BF Waiblingen;
Bus z.B. 208, 207 oder 15 Min. Fußweg; Pkw
z.B. Marktgarage.

Mit dieser Bekanntmachung werden der Be-
bauungsplan und die Satzung über Örtliche
Bauvorschriften rechtsverbindlich. Jedermann
kann diesen Plan und seine Begründung sowie
die zusammenfassende Erklärung einsehen
und über deren Inhalt Auskunft verlangen.
Unbeachtlich werden gemäß § 215 BauGB
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3

BauGB beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- oder Formvor-
schriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs.
2 beachtliche Verletzung der Vorschriften

Der Gemeinderat hat am 22. Oktober 2009 auf-
grund von § 10 Baugesetzbuch (BauGB) in der
Fassung vom 23.9.2004 (BGBl. I, S. 2414), mit
Änderungen, in Verbindung mit § 4 der Ge-
meindeordnung für Baden-Württemberg in
der Fassung vom 24.7.2000 (Gesetzblatt Seite
581, 698) mit Änderungen den Bebauungsplan
und die Satzung über Örtliche Bauvorschriften
„Im Berg“, Planbereich 13, Gemarkung Bein-
stein, als Satzung beschlossen. Maßgebend ist
der Lageplan mit Textteil des Fachbereichs
Stadtplanung vom 20.5.2009.

Das Bebauungsplanverfahren wurde im be-
schleunigten Verfahren nach § 13a Baugesetz-
buch (BauGB) durchgeführt. Das Bebauungs-
planverfahren im beschleunigten Verfahren
wird ohne Durchführung einer Umweltprü-
fung nach § 2 Abs. 4 BauGB durchgeführt. Der
Flächennutzungsplan wird entsprechend an-
gepasst.

Der Bebauungsplan, die Satzung über Örtli-
che Bauvorschriften und die Begründung so-
wie die zusammenfassende Erklärung können

Bebauungsplan und Satzung über Örtliche Bauvorschriften
„Im Berg“ – In-Kraft-Treten

von 16. November bis 15. Dezember 2009 wäh-
rend der Sprechzeiten zur öffentlichen Ein-
sichtnahme aus.

Während dieser Frist können Bedenken und
Anregungen schriftlich, mündlich zur Nieder-
schrift oder elektronisch unter der E-Mail-
Adresse su.pfaeffle@rems-murr-kreis.de, beim
Landratsamt Rems-Murr vorgebracht werden.
Waiblingen, 20. Oktober 2009
gez. Peter Golombek
Landratsamt Rems-Murr
Geschäftsbereich Umweltschutz

straße“ am westlichen Ortsrand von Lindental,
„Ringweg“ am östlichen Ortsrand von Miche-
lau, „Sportgelände Schlechtbach“ westlich von
Schlechtbach, „Steinachweg West“ am westli-
chen Ortsrand von Steinenberg und „Holzwie-
senweg“ am südlichen Ortsrand von Steinen-
berg. Die von der Änderung berührten Flächen
haben eine Größe von etwa sieben Hektar.

Der Verordnungsentwurf mit den zugehöri-
gen Karten liegt für die Dauer eines Monats
beim Landratsamt Rems-Murr, Alter Postplatz
10, 71332 Waiblingen (Zimmer 315), in der Zeit

Das Landratsamt Rems-Murr beabsichtigt –
auf Antrag der Gemeinde Rudersberg – eine
Verordnung zur Änderung der Verordnung
des Landratsamts Waiblingen zum Schutze
von Landschaftsteilen im Kreis Waiblingen
vom 4. November 1968 zu erlassen. Die Ände-
rungen berühren die Bereiche „Bronnwiesen-
weg“ am südwestlichen Ortsrand von Ruders-
berg, „Turnhalle Steingasse“ nördlich von
Oberndorf, „Im Täle“ am südwestlichen Orts-
rand von Asperglen, „Staufenstraße“ am süd-
östlichen Ortsrand von Krehwinkel, „Brühl“
zwischen Asperglen und Michelau, „Hägle-

Geplante Verordnung zur Änderung
des Landschaftsschutzgebiets in Rudersberg

schriften ist aus dem maßgebenden Lageplan
ersichtlich, in dem die Grenze des räumlichen
Geltungsbereichs schwarz gestrichelt umran-
det ist.

Der Bebauungsplanentwurf und der Ent-
wurf zur Satzung über die Örtlichen Bauvor-
schriften besteht aus dem Lageplan mit Text-
teil des Fachbereichs Stadtplanung der Stadt
Waiblingen vom 8.9.2009. Dem Bebauungs-
planentwurf ist die Begründung vom 8.9.2009
beigefügt. Der vorstehend aufgeführte Bebau-
ungsplanentwurf, der Entwurf zur Satzung
über die Örtlichen Bauvorschriften und die Be-
gründung zum Bebauungsplan werden in der
Zeit von 9. November bis 8. Dezember 2009 je
einschließlich während der Dienststunden
(Mo, Di, Mi 7.30 Uhr bis 16 Uhr, Do 7.30 Uhr
18.30 Uhr, Fr 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr) beim IC
Bauen im Marktdreieck, Kurze Straße 24, 2.
OG, Foyer, öffentlich ausliegen. So erreichen
Sie das Baudezernat: S-Bahn S2, S3 – BF Waib-
lingen; Bus z.B. 208, 207 oder 15 Min. Fußweg;
Pkw z.B. Marktgarage.

Folgende umweltbezogenen Informationen
sind darüber hinaus verfügbar:
• Baugrunduntersuchung und Gründungsbe-

ratung
Während der Auslegungsfrist können Stel-
lungnahmen abgegeben werden, können An-
regungen vorgebracht und Einwendungen
geltend gemacht werden.

Es wird daraufhin gewiesen, dass ein Antrag
nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung (An-
trag auf Normenkontrolle) unzulässig ist, so-
weit mit dem Antrag Einwendungen geltend
gemacht werden, die vom Antragsteller im
Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet
geltend gemacht wurden, aber hätten geltend
gemacht werden können (§ 47 Abs. 2 a Verwal-
tungsgerichtsordnung). Nach Ablauf dieser
Frist abgegebenen Stellungnahmen können bei
der Beschlussfassung über den Bebauungsplan
gem. § 4a Abs. 6 BauGB unberücksichtigt blei-
ben.

Die allgemeinen Ziele und Zwecke der Pla-
nung werden am Donnerstag, 5. November
2009, um 18 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses
Waiblingen öffentlich dargelegt. Dabei wird
allgemein Gelegenheit zur Äußerung und
Erörterung gegeben. Für ausführlichere Infor-
mationen steht Margit Ott-Najafi, �
07151 5001-334, zur Verfügung.
Waiblingen, 23. Oktober 2009
Fachbereich Stadtplanung

Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat in
seiner Sitzung am 22. Oktober 2009 den Auf-
stellungsbeschluss für den Bebauungsplan
und die Satzung über Örtliche Bauvorschriften
„Beinsteiner Straße“, Planbereich 06.02, Ge-
markung Waiblingen, gefasst. Grundlage da-
für ist der Lageplan des Fachbereichs Stadtpla-
nung der Stadt Waiblingen vom 8.9.2009. Der
künftige Geltungsbereich des Bebauungsplans
und der Satzung über die Örtlichen Bauvor-
schriften ist nach dem derzeitigen Stand der
Planung in dem abgedruckten Lageplan dar-
gestellt. Die Grenzen des räumlichen Gel-
tungsbereichs sind schwarz gestrichelt darge-
stellt.

Das Bebauungsplanverfahren wird im be-
schleunigten Verfahren nach § 13a BauGB
durchgeführt. Der Bebauungsplan im be-
schleunigten Verfahren wird ohne Durchfüh-
rung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4
BauGB durchgeführt.

Auslegungsbeschluss
Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat in
seiner Sitzung am 22. Oktober 2009 dem Be-
bauungsplanentwurf und dem Entwurf zur
Satzung über die Örtlichen Bauvorschriften
„Beinsteiner Straße“, Planbereich 06.02, Ge-
markung Waiblingen, zugestimmt. Begrenzt
wird der Geltungsbereich durch die Grundstü-
cke 4578, 4577/2 und 4577/4 im Norden, die
Beinsteiner Straße im Osten, den Fußweg
Flstnr. 4579/6 im Süden und den Weg Flstnr.
4578/5 im Westen. Die genaue Abgrenzung
des Bebauungsplanentwurfs und des Ent-
wurfs zur Satzung über die Örtlichen Bauvor-

Bebauungsplan und Satzung über Örtliche
Bauvorschriften „Beinsteiner Straße“ –
Aufstellungsbeschluss
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wie die zusammenfassende Erklärung können
während der allgemeinen Öffnungszeiten
(Mo, Di, Mi 8 Uhr bis 12 Uhr, Do 14.30 Uhr bis
18.30 Uhr, Fr 8 Uhr bis 12 Uhr) beim Fachbe-
reich Stadtplanung, Abteilung Planung und
Sanierung, Kurze Straße 24, Marktdreieck, 3.
Stock, eingesehen werden. So erreichen Sie das
Baudezernat: S-Bahn S2, S3, BF Waiblingen;
Bus z.B. 208, 207 oder 15 Min. Fußweg; Pkw
z.B. Marktgarage.

Mit dieser Bekanntmachung werden der Be-
bauungsplan und die Satzung über Örtliche
Bauvorschriften rechtsverbindlich. Jedermann
kann diesen Plan und seine Begründung sowie
die zusammenfassende Erklärung einsehen
und über deren Inhalt Auskunft verlangen.
Unbeachtlich werden gemäß § 215 BauGB
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3

BauGB beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- oder Formvor-
schriften,

Der Gemeinderat hat am 22. Oktober 2009 auf-
grund von § 10 Baugesetzbuch (BauGB) in der
Fassung vom 23.9.2004 (BGBl. I, S. 2414), mit
Änderungen, in Verbindung mit § 4 der Ge-
meindeordnung für Baden-Württemberg in
der Fassung vom 24.7.2000 (Gesetzblatt Seite
581, 698) mit Änderungen, den Bebauungsplan
und die Satzung über Örtliche Bauvorschriften
„Oeffinger Weg II“, Planbereich 32, Gemar-
kung Hegnach, als Satzung beschlossen. Maß-
gebend ist der Lageplan mit Textteil des Fach-
bereichs Stadtplanung vom 10.6.2009.

Das Bebauungsplanverfahren wurde im be-
schleunigten Verfahren nach § 13a Baugesetz-
buch (BauGB) durchgeführt. Das Bebauungs-
planverfahren im beschleunigten Verfahren
wird ohne Durchführung einer Umweltprü-
fung nach § 2 Abs. 4 BauGB durchgeführt. Der
Flächennutzungsplan wird entsprechend an-
gepasst.

Der Bebauungsplan, die Satzung über Örtli-
che Bauvorschriften und die Begründung so-

Bebauungsplan und Satzung über Örtliche Bauvorschriften
„Oeffinger Weg II“ – In-Kraft-Treten

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs.
2 beachtliche Verletzung der Vorschriften
über das Verhältnis des Bebauungsplans
und des Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel
des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahrs seit dieser
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der
Stadt Waiblingen unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind.

Gemäß § 215 BauGB gilt Satz § 215 Satz 1 ent-
sprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a be-
achtlich sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1
und 2 sowie des Abs. 4 BauGB über die fristge-
rechte Geltendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche bei Eingriffen dieses Bebau-
ungsplans und der Satzung über Örtliche Bau-
vorschriften in eine bisher zulässige Nutzung
und über das Erlöschen solcher Ansprüche
wird hingewiesen.

Der Bebauungsplan ist eine Satzung. Eine
Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung oder auf-
grund der Gemeindeordnung beim Erlass der
Satzung kann nur innerhalb eines Jahrs nach
dieser Bekanntmachung unter Bezeichnung
des Sachverhalts, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich gegenüber der Stadt Waib-
lingen geltend gemacht werden. Nach Ablauf
dieser Frist gilt die Satzung als von Anfang an
gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht,
wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung, oder der Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden
sind.

Abweichend hiervon kann die Verletzung
der Verfahrens- oder Formvorschriften auch
nach Ablauf der Jahresfrist von jedermann gel-
tend gemacht werden, wenn der Bürgermeis-
ter dem Satzungsbeschluss nach § 43 Gemein-
deordnung wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat oder wenn vor Ablauf der Jahres-
frist die Rechtsaufsichtsbehörde den Satzungs-
beschluss beanstandet hat oder ein anderer die
Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften innerhalb der Jahresfrist geltend ge-
macht hat.
Waiblingen, 23. Oktober 2009
Fachbereich Bürgerdienste Bau und Umwelt/
Fachbereich Stadtplanung

Schutz der Sonn- und Feiertage
im Monat November

Schank- und Speisebetrieb hinausge-
hen,

• sonstige öffentliche Veranstaltungen,
soweit sie nicht der Würde des Feiertags
oder einem höheren Interesse der
Kunst, Wissenschaft oder Volksbildung
dienen,

• öffentliche Sportveranstaltungen bis 13
Uhr

• öffentliche Tanzunterhaltungen sowie
• Tanzunterhaltungen von Vereinen und

geschlossenen Gesellschaften in Wirt-
schaftsräumen.

Waiblingen, im Oktober 2009
Fachbereich Bürgerdienste
Abteilung Ordnungswesen

Nach den Bestimmungen des Gesetzes über
die Sonn- und Feiertage in der derzeit gülti-
gen Fassung ist im Monat November 2009
zu beachten:
„Allerheiligen“, 1. November; „Volkstrau-
ertag“, 15. November; „Buß- und Bettag“,
18. November: Öffentliche Tanzunterhal-
tungen sowie Tanzunterhaltungen von Ver-
einen und geschlossenen Gesellschaften in
Wirtschaftsräumen sind von 3 Uhr bis 24
Uhr verboten.
Totengedenktag, 22. November, ist der Be-
trieb von Spielhallen verboten. Von 3 Uhr
an sind verboten:
• öffentliche Veranstaltungen in Räumen

mit Schankbetrieb, die über den

Verkauf von Blumen
und Grabschmuck
Nach den Bestimmungen des Ladenöffnungs-
gesetzes Baden-Württemberg und des Geset-
zes über die Sonn- und Feiertage in der derzeit
gültigen Fassung ist im November und De-
zember 2009 folgendes zu beachten: Verkaufs-
stellen, in denen in erheblichem Umfang Blu-
men verkauft werden, dürfen an Sonn- und
Feiertagen für die Dauer von insgesamt höchs-
tens drei Stunden geöffnet sein.

Solche Verkaufsstellen dürfen an folgenden
Tagen für die Dauer von sechs Stunden geöff-
net werden:
• „Allerheiligen“, 1. November
• „Volkstrauertag“, 15. November
• „Totengedenktag“, 22. November
• 29. November, „1. Advent“
Waiblingen, im Oktober 2009
Fachbereich Bürgerdienste
Abteilung Ordnungswesen

In der Fußgängerzone der Waiblinger Innen-
stadt dürfen Waren an Werktagen (Montag bis
Samstag) zu folgenden Zeiten angeliefert wer-
den: von 6 Uhr bis 10 Uhr und von 18 Uhr bis
20 Uhr. Das Be- und Entladen zu anderen Zei-
ten ist nicht zulässig.
Waiblingen, im Oktober 2009
Abteilung Ordnungswesen

Andienungszeiten

Einwurfzeiten am
Containerplatz beachten
In alle Container dürfen die Wertstoffe, auch
Papier, werktags nur zwischen 8 Uhr und 20
Uhr eingeworfen werden. Wer mit dem Auto
kommt, muss Motor und Radio abstellen. Da-
rauf weist die Abteilung Ordnungswesen der
Stadt Waiblingen hin.
Waibingen, im Oktober 2009
Abteilung Ordnungswesen
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„anaweg“ oder „anawech“ für das englische
Wort „anyway“? Wohl kaum. Die mundartli-
che Übersetzung ist ein Beispiel dafür, was
Dialekt alles kann: Zuspitzen, auf den Punkt
bringen. Und Dialekt kann noch viel mehr:
Emotionen wecken, ein Gefühl von Heimat
vermitteln. Kein Wunder ist die Mundart in
SWR4 Baden-Württemberg zuhause.

Die Mischung macht’s! So auch bei Ernst
Mantel und Heiner Reiff, die seit 1998 als er-
folgreiches Duo das Ländle unsicher machen.
Unter dem Motto „Humor bzw. gehobener
Schwachsinn mit Tiefgang“ sorgen die beiden
Schwaben aus Überzeugung mit Eigenkompo-
sitionen, Szenen und Sketchen sowie diversen
Parodien für reichlich Lachmuskeltraining bei
ihrem Publikum. Dabei ist Schwäbisch natür-
lich Amtssprache – aber, wie sich gezeigt hat,
versteht auch der interessierte Nicht-Schwabe
das Dargebrachte. Hochdeutsch gilt bei ihren
Auftritten als erste Fremdsprache, Englisch ist
Wahlfach – womit sie ihre „schwäbische Inter-
nationalität“ unter Beweis stellen. Letztendlich
führt jedoch kein Weg an dem Schluss vorbei:
„Schwäbisch isch Gsond“.

Er ist blond – dafür kann er nichts! Aber er
ist auch Musiker, Liedermacher, Kabarettist,
Parodist, Puppenspieler und am allerliebsten
alles gleichzeitig. Und darin hat das Land Ba-
den-Württemberg Gunzi Heil für schuldig
empfohlen und über ihn im Jahr 2001 den
Kleinkunst-
preis verhängt.
Wenn Gunzi
solo zu seiner
Pop und Popel-
Show ansetzt,
wildert er
sprunghaft
längseits quer-
wärts durch
Musik, Litera-
tur, Film, Fern-
sehen und
schüttet den
Setzkasten des
daily zapping
über die Tasten.

Der Schwabenkanal mit Ewald und Manfred
hat bis heute diverse Preise gewonnen, zuletzt
den Förderpreis für Kleinkunst des Landes Ba-
den-Württemberg. Außer dem gesprochenen
Wort gehören auch Werbespots, Wetter und ei-
gene Songs zum Repertoire. Eintritt: Vorver-
kauf 17 Euro, Karten unter � 5001 -155 und �
0711 2555555 oder an der Abendkasse zu 19
Euro.

Dyke“, den legendären „Laubfrosch Blues“,
der 1979 auf der 1. LP „Sturmfrei“ erschienen
ist, seinem begeisterten Publikum.

Ebenfalls vor 30 Jahren entdeckte Panikor-
chester-Chef Udo Lindenberg seinen neuen Gi-
tarristen Hannes
„Feuer“ Bauer,
bei einer Session
im Hamburger
Club „Chicago“.
Seitdem ver-
schärft Hannes
Bauer Udo Lin-
denbergs Pro-
gramm mit Gi-
tarrenklängen
und tourt mit
dem Panikor-
chester durch
alle großen Kon-
zerthallen. Mit
seinem „Orches-
ter Gnadenlos“
setzt Hannes
Bauer den Kult von Bauer, Garn und Dyke fort.
Geschmeidig wird das altbekannte Material
zur Frischzellentherapie. Blues, Boogie,
Rock´n’ Roll , unterlegt mit den besten Soli seit
der Erfindung der E-Gitarre, gekrönt mit wit-
zig, spritzigen deutschen Texten. Verstärkt
wird Hannes von einem unermüdlichen Bass
(Henning Geiss) und einem treibenden Schlag-
zeug (Phillippe Candas).

„Harter Stoff“, das sind: Elmar Geldner,
Thomas Duebeck, Thomas „Jupp“ Juraschek
und Wolfgang Chambers. Die Jungs aus Stutt-
gart und Umgebung interpretieren Gassen-
hauer, Klassiker und verborgene Juwelen der
Rockgeschichte von Stones bis Tom Petty, von
Thin Lizzy bis ZZ Top. Nach ihrem Wahl-
spruch „ Es gibt keinen guten Song, der mehr
braucht als einen treibenden Rhythmus und
fette Gitarren“, wird nicht kopiert, sondern
den Songs ein Gitarrenrock-Format gegeben.
Zur Abkühlung und fürs Gemüt gibt’s oben-
drein noch die ein oder andere Ballade und da-
mit liefert „Harter Stoff“ ein rundes
Rock’n’Roll-Vollprogramm. Eintritt: 12 Euro
im Vorverkauf, Abendkasse 15 Euro. Karten
gibt es bei Bobby’s und in der Kulturbar Luna.

„Vier Vergnügen“ – SWR im Schwanen
Bei der SWR-Mundart-Tour „Vier Vergnügen“
machen das Comedy-Duo „Ernst und Hein-
rich“ „Gunzi Heil“ und der „Schwabenkanal“
am Mittwoch, 11. November, um 20 Uhr Stati-
on im Kulturhaus Schwanen, Einlass um 19
Uhr. Gibt es eine treffendere Übersetzung als

senstück ganz im Geiste der Hochromantik.
Geboren 1988 in Budapest, erhielt Luca Bo-

gnár ihren ersten Geigenunterricht mit acht
Jahren bei Ulrike Abdank. Seit 2004 ist sie
Schülerin von Prof. Anke Dill an der Stuttgar-
ter Hochschule für Musik und darstellende
Kunst, wo sie nach dem Abitur das reguläre
Studium aufnahm. Sie ist mehrfache Bundes-
preisträgerin in Violine Solo und Kammermu-
sik beim Wettbewerb „Jugend musiziert“ so-
wie langjähriges Mitglied des Landesjugend-
orchesters Baden-Württemberg. Als begehrte
Kammermusikpartnerin spielt Luca in zahlrei-
chen Ensembles und hatte erfolgreiche Auftrit-
te im In- und Ausland.

Steven Walter, Jahrgang 1986, erhielt seinen
ersten Cellounterricht bei Ekkehard Hessen-
bruch an der Freien Musikschule Engelberg.
Seit 2007 studiert er bei Björn Solum am Bar-
ratt-Due Institute of Music in Oslo. Zahlreiche
Meisterkurse, z.B. mit Valther Despalj, Rain-
hardt Latzko und Matts Lidström, runden sein
Studium ab. Als aktiver Kammermusiker ist er
regelmäßig bei Festivals in ganz Europa zu
Gast und trat bereits mit berühmten Solisten
wie Dora Schwarzberg und Gavriel Lipkind
auf. Er ist Gründer und künstlerischer Leiter
des „Podium Festivals“ Esslingen, ein Aufse-
hen erregendes Festival für den internationa-

len Musiknachwuchs. Das Programm: Bohus-
lav Martinu (1890 - 1959), Duo Nr. 1, Andante
Moderato, Rondo; Friedrich Hermann (1828 -
1907), Duo Brilliant; Maurice Ravel (1875 -
1937) Sonate für Violine und Violoncello, alle-
gro, très vif, lent, vif. Eintritt frei.

Bobby‘s live im Schwanen
Hannes Bauer’s Orchester „Gnadenlos und
Harter Stoff“ gastiert am Samstag 7. Novem-
ber, um 20.30 Uhr in der Reihe „Bobby’s“ im
Schwanen. Seit 30 Jahren serviert Hannes Bau-
er, Gründer des Erfolgstrios „Bauer, Garn und

Karten
www.kulturhaus-schwanen.de (VVK)
� 07151 5001-155 (VVK). � 07151 920506-25
(Reservierungen). Restkarten an der Abend-
kasse.

Schrott von und mit „Zink!“
Zauberei, Zauberkunst und Zauberwahnsinn
stehen am Freitag, 30. Oktober 2009, um 20 Uhr
auf dem Programm. 17 skurrile Mirakel, 59
schrille Effekte, 79 Tonnen Schrott, 46 Kilo

Konfetti. – Ein magisches Kuriositätenkabinett,
das Fragen stellt und Fragen beantwortet.
Wird „Zink!“ es seinen Vorfahren gleichtun
und sich aus den Fesseln befreien, bevor die
Falle zuschnappt? Wird „Zink!“ samt dem
Flugapparat seiner Vorfahren über die Bühne
fliegen, wird er sich das Ofenrohr des Todes
durch den Bauch schieben und wird er die tra-
ditionsreiche Billardballmanipulation präsen-
tieren und wenn ja, nackt? Wird das Publikum
die Fluchtwege finden? „Zink!“ gilt als einer
der verrücktesten Zauberkünstler dieses Pla-
neten. Eintritt: 14 Euro, ermäßigt zwölf Euro,
jeweils zzgl. Gebühr, Abendkasse 17 Euro, er-
mäßigt 15 Euro.

Ü-30-Party mit DJ Andy
DJ Andy lässt am Samstag, 31. Oktober, von
21.30 Uhr an bei der Ü-30-Party die 70er-Jahre
und die 80er-Jahre musikalisch wiedererwa-
chen, auch die 90er-Jahre und das Beste von
heute gehören dazu. Eintritt: 5 Euro.

Luca Bognár & Steven Walter
Klassik mit Violine und Cello bieten Luca Bo-
gnár und Steven Walter am Freitag, 6. Novem-
ber, um 20 Uhr mit ihrem Programm. In einem
spannungsreichen Duo-Programm spielen
Luca Bognár, Violine, und Steven Walter, Cel-
lo, zwei bedeutende Meisterwerke aus dem 20
Jahrhundert: die Duos von Ravel und Martinu.
Zwischen diesen steht das Duo Brilliant von
Friedrich Hermann – ein mitreißendes Virtuo-

Zum 30. Mal laden
der Ausländerrat und
die Stadt Waiblingen
zur „Freundschaft der
Nationen“ ein. Die
Veranstaltungsreihe
geht noch bis Novem-
ber. Beim traditionel-
len „Henna-Abend“
am Freitag, 30. Okto-
ber 2009, um 19 Uhr

im Kameralamts-Keller, Lange Straße 40, kön-
nen die Gäste die türkische Variante eines Pol-
terabends für die Braut kennenlernen. Die tür-
kische Frauengruppe „El Ele“ lässt die Traditi-
on des „Henna-Abends“ mit Tänzen, Liedern
und symbolischen Handlungen aufleben, die
Bestandteil des Abschieds des Mädchens aus
dem Elternhaus sind. Eine besondere Bedeu-
tung hat dabei das Einreiben der Braut mit
Henna, das die Liebe symbolisiert. Getränke
und türkische Spezialitäten werden dazu ge-
reicht. Eintritt: drei Euro. – Zu einem Work-
shop in „Griechischem Tanz“ laden der Grie-
chische Kulturverein „Kimisi Serron Makedo-
nia Waiblingen“ und dessen befreundeter Ver-
ein „Terpsichori“ aus Esslingen am Samstag, 7.
November, um 17 Uhr in das Evangelische Ge-
meindehaus in Neustadt, Sörenbergweg 21,
ein. Die Teilnehmer werden kulinarisch ver-
sorgt, Eintritt frei, Spenden sind erbeten. An-
meldung bis Montag, 2. November, unter �
24342 oder � 81307.

Freundschaft der Nationen

Polterabend auf Türkisch und
zum Schluss griechischer Tanz

Im Bürgerzentrum: Schauspiel nach dem Roman von Thomas Mann

Das bewegte Leben eines Hochstaplers
Große Literatur inszeniert am Dienstag, 3. November 2009,um 20 Uhr das Lan-
destheater Burghofbühne Dinslaken. Bei seinem ersten Besuch in Waiblingen
wird im Ghibellinensaal des Bürgerzentrums mit den „Bekenntnissen des Hoch-
staplers Felix Krull“ eines der wichtigsten Werke des Nobelpreisträgers Thomas
Mann als Schauspiel gegeben. Um 19.15 Uhr gibt es eine Einführung in das Thea-
terstück über den erfolgreichen Blender Krull.

dem Vermögen des Marquis, auf eine Weltrei-
se zu weiteren Abenteuern und Amouren, die
ihm auch künftig die Türen zur feinen Gesell-
schaft öffnen. In dem Roman Bekenntnisse des
Hochstaplers Felix Krull blickt der Protagonist
im Alter auf seine bewegte Geschichte zurück,
um sie in den titelgebenden Bekenntnissen
schriftlich festzuhalten: Die Melodie „Freut
euch des Lebens“ ist das Motto dieses auf
Glanz und Schein ausgerichteten Seins: sie be-
gleitete Felix bereits während seiner Kindheit,
indem sie jedes Mal beim Pfortenschließen der
väterlichen Villa erklang. Auch mythologische
Anspielungen finden sich: die Figur der reifen
Schriftstellerin Diane Philibert vergleicht Felix
bereits früh im Roman mit dem griechischen
Gott Hermes. Genau wie Felix erreicht dieser

Felix Krull ist der Sohn eines
betrügerischen Sektfabrikan-
ten aus dem Rheingau, der
sich auf Anraten seines Paten
in Paris im „Hotelfach“ etab-

liert und so auch mit Personen der besten Ge-
sellschaft zusammen kommt. Durch Diebstahl
und Betrug, Charme und Liebeleien kann
Krull, der Hotelpage und spätere Oberkellner,
sich ein Doppelleben als finanzkräftiger Dan-
dy einrichten. Immer wieder verfallen dem
schönen Jüngling Angehörige beiderlei Ge-
schlechts, was Felix – lateinisch: „der Glückli-
che“– geschickt für sich zu nutzen weiß. Als er
den ihn ebenfalls bewundernden Marquis de
Venosta kennenlernt, nimmt Krull dessen Rol-
le ein und begibt sich, mit den Papieren und

seine Ziele durch Gewaltlosigkeit und heraus-
ragende rhetorische Fähigkeiten, wobei beide
dem Betrug nicht ganz abgeneigt sind. Geplant
war der Hochstaplerroman – von Thomas
Mann in die Tradition des europäischen Schel-
menromans gestellt – als eine Parodie auf Goe-
thes Autobiografie „Dichtung und Wahrheit“.
„Es ist ein etwas leichtsinniges Buch, dessen
Scherze man mir zugute halten mag“, so Tho-
mas Mann.

Die Burghofbühne Dinslaken ist das mobils-
te der vier Landestheater in Nordrhein-West-
falen: Mit nur 22 festen Mitarbeitern zeigt sie
ihre Produktionen ausschließlich als Gastspie-
le und ist so in mehr als 128 Städten und Ge-
meinden aktiv. Seit 2004 bringt das Ensemble
Romane auf die Bühne: Nach Fontanes „Effi
Briest“, einer eigenen Bühnenfassungen von
„Homo faber“ von Max Frisch und „Das Ver-
sprechen“ nach Friedrich Dürrenmatt zeigt es
nun die „Bekenntnisse des Hochstaplers Felix
Krull“. Ihre Inszenierung betont das Androgy-
ne der Hauptperson Krull. Die alternde Figur
fantasiert sich die vergangene Jugend zurück.

Karten sind im Vorverkauf bei der Touristin-
formation, Scheuerngasse 4, � 5001-155, bei
der Buchhandlung Hess im Marktdreieck, �
1718-115, und im Internet unter www.ticketon-
line.de erhältlich sowie an der Abendkasse.

Zum letzten Mal in dieser Saison

Kultur unter der Pergola
„Kultur unter der Per-
gola“ im Sinnesgarten
des Altenzentrums Ma-
rienheim, Am Kätzen-
bach 50, lädt bis Ende
Oktober freitagnach-
mittags um 15.30 Uhr
zu Angeboten rund um

die Musik ein. Zum Abschluss der diesjährigen
Veranstaltungsreihe lädt Harald Mark am
Keyboard am Freitag, 30. Oktober, zum träu-
men bei Opern-, Operetten-, Film- und Schla-
germusik“ ein. Der Eintritt ist frei.

Alexander Katz & die Louis Prima Revival Band im Bürgerzentrum

Ein „Buona Sera“ an Waiblingen

Prima folgte den Trends sei-
ner Zeit und leitete so ein
Swing-Ensemble in den 30er-
Jahren, eine Big-Band in den
40er-Jahren, feierte in den

50er-Jahren Liveshows in Las Vegas und
rockte in den 60ern mit einer Pop-Band. Un-
vergessen ist der Entertainer mit der zappeln-
den Gestik auch aus dem Film: In Walt Disneys
Kultklassiker „Das Dschungelbuch“ von 1967
sprach Louis Prima den Affenkönig „King
Louie“ und sang dessen Stück „I Wanna Be
Like You“, zu dem er auch die Trompete bei-
steuerte. Die Bühnenshoweinlagen von Prima
und seiner Band inspirierte die Zeichner da-
mals zu den Bewegungen und Choreografien
der Affenhorde.

Die durch mehrere Auftritte dem Waiblin-
ger Publikum bereits bekannte „Louis Prima
Revival Band“ gibt die Musik des unvergessli-
chen Sängers mit der rauen Stimme perfekt
zum Besten. Die neunköpfige Band um den
Posaunisten und Arrangeur Alexander Katz ist
durchweg mit herausragenden Solisten des

Swing besetzt. Mit Andy Lawrence stellt die
Band einen stilsicheren Sänger und Rebecca
Madeleine Katz gibt sein charmantes Pendant
– und so bilden die beiden das Paar „Louis Pri-
ma und Keely Smith“, das damals wie heute
den Mittelpunkt der Band bildet. Mit Andy
Lawrence, der auch die Trompete spielt, dem
Bandleader Alexander Katz an der Posaune so-
wie den beiden Saxophonisten Helmut Engel-
hardt und Hans Martin Eberhardt steht eine
vierstimmige Horn Section in der zweiten Rei-
he. Die Rhythmus Gruppe – der Pianist Harald
Schwer, Wolfgang Mörike mit seinem Walking
Bass, der Gitarrist Lorenzo Petrocca und der
Swing Drummer Bernard Flegar – bildet das
Rückgrat der Band. Die Louis Prima Revival
Band paart Swing und perfekten Groove mit
Witz, Charme und einer perfekten Bühnen-
show.

Karten sind im Vorverkauf bei der Touristin-
formation, Scheuerngasse 4, � 5001-155, bei
der Buchhandlung Hess, Marktdreieck, �
1718-115, und im Internet unter www.ticketon-
line.de erhältlich, sowie an der Abendkasse.

Alexander Katz und die „Louis Prima Revival Band“ kommen am Freitag, 6. No-
vember 2009, um 20 Uhr in der Reihe „Jazz im Studio“ in den Welfensaal des Bür-
gerzentrums Waiblingen, um Songs aus den 50er- und 60er-Jahren des unge-
krönten „King Of Jump ‘n’ Jive“, Louis Prima, wieder aufleben zu lassen. Wenn
die Musiker mit einem „Buona Sera“ grüßen, und „Just A Gigolo“, Lieder aus
dem Soundtrack zum Dschungelbuch oder das mit einem Grammy ausgezeichne-
te „That Old Black Magic“ erklingen – für die Tristesse der grauen Jahreszeit
bleibt dabei kein Platz.

Das Kommunale Kino Waib-
lingen zeigt am Mittwoch, 4.
November 2009, um 20 Uhr
im „Traumpalast“ in der
Bahnhofstraße „Die wider-
ständigen Zeugen der Wei-

ßen Rose“. Eintrittspreis: fünf Euro, Schüler
drei Euro, Kartenvorverkauf unter � 959280.
Die Kinoveranstaltungen werden von der Me-
dien- und Filmgesellschaft Baden-Württem-
berg mbH und der Stadt Waiblingen unter-
stützt. Ein anderer Widerstand: „Die Weiße
Rose“, die erste dokumentarische Gesamtdar-
stellung der Widerstandsarbeit der Münchner
Studenten in den Kriegsjahren 1942 und 1943:
Gefährten, Freundinnen und Geschwister er-
zählen, wie sie Flugblattaktionen unterstütz-
ten, wie sie Gestapoverhöre und Volksge-
richtshof überstanden, manche, die niemand
vorher gefragt hat.

Die ersten Gespräche für den Dokumentar-
film wurden im Jahr 2000 geführt, ein Teil der
Zeitzeugen lebt nicht mehr. Ihr unwieder-
bringliches Zeugnis macht die Widerstandsar-
beit der Freunde begreiflich und verwandelt
die Heldengestalten in politische Menschen.
Ihre zum Teil unveröffentlichten Jugendfotos,
Fotos von den Tatorten, Gestapobeamten,
Richtern und dem Henker fügen sich zu einem
authentischen Portrait der Weißen Rose jen-
seits von Legenden.

Ein Film zum Thema: „Lernen und Verste-
hen der Geschichte“. Ergänzung für Projekte
zu Nationalsozialismus in Schule und Jugend-
arbeit. Dokumentation Deutschland 2008,
FBW: besonders wertvoll, Dauer: 107 Minuten,
FSK: ohne Altersbeschränkung.

Kommunales Kino im Traumpalast

„Die widerständigen Zeugen
der Weißen Rose“

che Produkte, kulinarische Spezialitäten und
allerlei Nützliches an. Darüber hinaus ist ver-
kaufsoffener Sonntag in der Waiblinger Innen-
stadt. Die Waiblinger Einzelhandelsgeschäfte
laden zwischen 12.30 Uhr und 17.30 Uhr zum
Vorweihnachtseinkauf ein. Für die Kunden
aus Waiblingen und der Region bieten die
Fachgeschäfte zum Martinimarkt besondere
Aktionen, Produkte und Serviceleistungen an.
Weinselig geht es im Kameralamts-Keller zu.
Der Verband Ökologischer Weingärtner Würt-
temberg, vertreten durch die Weingüter
Schmalzried, Siglinger und Schäfer-Heinrich
bietet edle Tropfen zum Probieren und zum
Verkauf an. Für weitere Gaumenfreuden sor-
gen Bernd Bachofer und sein Team vom gleich-
namigen Restaurant Bachofers.

Kommen, Sehen, Staunen heißt es im
Schloßkeller. Die IG- Rems-Murr präsentiert
am Martinmarkt (11 Uhr bis 18 Uhr) Truckmo-
delle, Baumaschinen und Sonderfahrzeuge im
Maßstab M1:16 sowie einige Fahrzeuge im
M1:87. Die Ausstellung ist bereits am Samstag,
7. November, (10 Uhr bis 18 Uhr) zu sehen. Au-
tofans kommen an der Querspange und in der
Bahnhofstraße auf ihre Kosten. Die Waiblinger
Autohäuser präsentieren die neuesten Modelle
des Automobiljahrgangs 2009/2010.

Auch an die jüngsten Gäste ist gedacht. Im
Theater unterm Regenbogen am Marktplatz
werden die kleinen Marktbesucher von erfah-
renen Erzieherinnen betreut. Der Puppenspie-
ler Veit Utz Bross führt Puppenspiele extra für
die Kinder der Kinderbetreuung auf. Dies ist
aber beileibe nicht alles. Im gesamten Stadtge-
biet verzieren, verzaubern und verwandeln
professionelle Schminkerinnen Kindergesich-
ter.

Spiel, Spaß und Zauberei wird auf dem Post-
platz geboten. Um 13 Uhr, 15 Uhr und 16 Uhr

Martinimarkt am 8. November in der Waiblinger Altstadt mit verkaufsoffenen Sonntag

Unterm Deck-„Mantel“ der Geschichte – Vorweihnachtliche
Stimmung zwischen Köstlichkeiten und Sehenswertem
(jope) So oft wird vergessen, warum ein Festtag überhaupt gefeiert wird. Wer ei-
gentlich der Namensgeber ist oder was geschichtsträchtiges an diesem Tag ge-
schah. Zu häufig steht manchmal nur noch der „freie Tag“ im Vordergrund und
die Erinnerung an die Herkunft dieses Tages ist längst verloren. Ein jährlich wie-
derkehrende Tradition in der historischen Altstadt ist der beliebte Martinimarkt
,in diesem Jahr am Sonntag, 8. November 2009, an dem alle Besucher, Interessen-
ten und Aussteller auch die Gelegenheit haben, an das Martinsbrauchstum erin-
nert zu werden und vielleicht einen kleinen Gedanken an die Taten des Namen-
gebers dieser Veranstaltung zu richten.

tritt der Aktions-Clown Willi auf und sorgt für
Kurzweil und beste Unterhaltung. Ferner wird
es einen kostenlosen Buspendelverkehr geben.
Der Bus verkehrt im Viertelstundentakt zwi-
schen 11.15 Uhr und 18.15 Uhr auf der Linie
Rundsporthalle – Stadtmitte – RemsPark, denn
der RemsPark und der OBI haben am 8. No-
vember ebenfalls geöffnet.

Kostenlose Parkmöglichkeiten sind in der
Tiefgarage des Landratsamtes zu finden. Die
Tiefgaragen Marktgasse und Postplatz bieten
Sondertarife .

Wer war aber eigentlich dieser Martin? Die Ge-
schichte von dem jungen römischen Offizier,
der in einer kalten Nacht seinen Mantel mit ei-
nem frierendem Bettler teilte, ist sicherlich be-
kannt. Es ranken sich aber noch einige andere
Legenden und Geschichten um seine Person.
Beispielsweise, was Martin mit der Gans zu
tun hat und was eigentlich genau am Martins-
tag gefeiert wird.

Martin wurde um 316 in Ungarn geboren
und nahm nach seiner Begegnung mit Jesus,
welcher sich später in einem Traum als frieren-
der Bettler am Stadttor zu erkennen gab, den
christlichen Glauben an. Nach diesem Erlebnis
wurde er Schüler vom Bischof Hilarius von
Portiers, gründete ein Kloster und wurde zehn
Jahre später gegen seinen Willen zum Bischof
von Tours ernannt. Um sich dieser Bürde zu
entziehen, versteckte sich Martin in einem
Gänsestall, jedoch wurde er durch das laute

Geschnatter verraten und entdeckt. Zeitlebens
wird Martin in seinem Amt bekannt durch sei-
nen Kampf gegen keltische Kulte und seine an-
geblich heilenden Kräfte. Aber auch nach sei-
nem Tod am 8. und seiner Beisetzung am 11.
November 397 wird er verehrt und seine Le-
gende von Generation zu Generation weiterge-
tragen. Weiter wird am Martinstag, den 11.
November das Jahr der bäuerlichen Arbeit be-
endet und in der Historie stellte er überdies
den Termin zur Ablieferung der Pacht dar. Zu
dieser Gelegenheit galt die Martinsgans als
Zahlungsmittel für die Pacht, aber auch das
Gesinde und scheidende Mägde wurden mit
ihr entlohnt. Heutzutage läutet der „11.11.“
vielerorts die närrischen Bräuche für Karneva-
listen und die 40 Tage der vorweihnachtlichen
Fastenzeit ein.

Mit diesem Wissen im Hintergrund und gro-
ßer Vorfreude soll auch in diesem Jahr die vor-
weihnachtliche Zeit in der Waiblinger Innen-
stadt eingeleitet werden. Geschenkideen, De-
koratives und Köstliches ist auf dem Martini-
markt zu finden. Die Innenstadt bietet am
Sonntag, 8. November, zahlreiche Überra-
schungen für Groß und Klein. Von 11 Uhr bis
18.30 Uhr hat der Martinimarkt in der histori-
schen Altstadt seine Pforten geöffnet. Mehr als
sechzig Marktbeschicker bieten handwerkli-
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Aktuelle Litfaß-Säule

Do, 29.10. Evangelische Gesamtkirchenge-
meinde. Kinderbibelwoche im

Martin-Luther-Haus und im Dietrich-Bonhoeffer-
Haus, jeweils um 9 Uhr sowie im Haus der Begegnung
Korber Höhe, um 9.30 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. La-
ternenumzug unter Mitwirkung des Musikvereins
Beinstein, um 18 Uhr. Treffpunkt am Kindergarten
Obsthalde und beim Schulhof.

Fr, 30.10. Evangelische Gesamtkirchenge-
meinde. Kinderbibelwoche im Mar-

tin-Luther-Haus und im Dietrich-Bonhoeffer-Haus,
jeweils um 9 Uhr sowie im Haus der Begegnung Kor-
ber Höhe, um 9.30 Uhr. – Freitagstreff im Martin-Lu-
ther-Haus, um 19.30 Uhr.

Sa, 31.10. FSV Waiblingen, Junioren. Spiel-
paarungen auf dem Sportplatz Obe-

rer Ring: – A1 Verbandstaffel Nord: FSV gegen VFL
Kirchheim 1, um 16.30 Uhr. – G-Jugend Hallenturnier
mit 10 Mannschaften, um 9 Uhr und D-Jugend Hallen-
turnier mit 35 Mannschaften, um 12.30 Uhr in der Soc-
cer Olymp Halle Fellbach.
Trachtenverein Almrausch, Waiblingen-Kernen e.V.,

Trachtenverein Almrausch, Waiblingen-Kernen e.V.,
Beinsteiner Straße 19, Kernen-Rommelshausen, �
41601. Vereinsstammtisch von 18 Uhr an.

Sa, 7.11. Waiblinger Weltladen, Veranstal-
tungshinweis. Rainer Putz vom Re-

genwaldinstitut in Freiburg informiert über das glo-
bale Klimageschehen und über die ökologie des Re-
genwaldes sowie deren zunehmende Zerstörung. Be-
ginn, um 14 Uhr in der Stadtbücherei am Alten Post-
platz.
Männer-Gesang-Verein, Hegnach. „Happy Voices“
laden ein zum Zuhören, Genießen und Kennenlernen
im Hegnacher Schafhofkeller, von 17.30 Uhr an.
Naturschutzbund. „Pflegemaßnahmen“ an drei auf-
einanderfolgenden Samstagen. Für Vesper und Ge-
tränke ist gesorgt. Treffpunkt: Parkplatz am Remstal-
gymnasium Endersbach, um 14.30 Uhr. Anmeldung
bei Klaus-Dieter Meissner unter � 609286.

So, 8.11. Theater unterm Regenbogen. Lange
Straße 32, � 905539. Martinimarkt

Kinderbetreuung von 12.30 Uhr bis 17.30 Uhr. „Waib-
linger Nachtgeschichten“ mit Eintopf werden von 20
Uhr angeboten.

Di, 10.11. Briefmarkensammler-Verein Waib-
lingen. Informationsabend und

Briefmarkentausch im „Stauferkastell“, um 18.30 Uhr.
Kompetenz-Agentur Rems-Murr. Offene Sprech-
stunde für Jugendliche und junge Erwachsene, die auf
dem Weg ins Berufsleben Unterstützung benötigen
von 15 Uhr bis 17 Uhr, Mittlere Sackgasse 11, �
5029060.

*
Rheuma-Liga. Trocken-Gymnastik freitags zwischen
14.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus, Anton-
Schmidt-Straße 1; die nächsten Termine: 30. Oktober
und 6. November. – Fibromyalgie- und Trocken-Gym-
nastik mittwochs zwischen 16.30 Uhr und 17.30 Uhr
im Rot-Kreuz-Haus; derzeit keine Termine. – Wasser-
Gymnastik im Bädle in Strümpfelbach, Kirschblüten-
weg 8, dienstags von 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr; derzeit
keine Termine. – Osteoporose-Gymnastik in der Bä-
der-Abteilung des Kreiskrankenhauses (� 5006-
1080) mittwochs zwischen 16.45 Uhr und 18.15 Uhr;
nächste Termine: am 4. und 11. November. – Informa-
tionen zur Rheuma-Liga unter � 59107.

Beinsteiner Straße 19, Kernen-Rommelshausen, �
41601. Tanzprobe, um 17 Uhr.
Kreisjägervereinigung. Hubertusmesse mit den
Jagdhornbläsern der Kreisjägervereinigung innerhalb
des ökumenischen Gottesdiensts um 18 Uhr in der Ka-
tholischen St.-Andreas-Kirche in Weinstadt-Enders-
bach.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Eine leichte Wanderung im Schönbuch mit möglicher
Schloss- und Klosterbesichtigung sowie anschließen-
der Einkehr. Treffpunkt am Güterbahnhof Waiblin-
gen, um 8.45 Uhr. Abfahrt mit privaten Pkws um 9
Uhr. Anmeldung bis Freitag, 30. Oktober, unter �
07195 74243.

So, 1.11. FSV Waiblingen. Junioren: C-Jugend
Hallenturnier mit 24 Mannschaften in

der Soccer Olymp Halle Fellbach, um 10 Uhr. D1 –
Spiel gegen TSF Ditzingen, um 10.30 Uhr, Sportplatz
Oberer Ring. Aktive: Spielpaarungen auf dem Sport-
platz Oberer Ring: Kreisliga FSV 2 gegen SC Urbach 1,
um 14.30 Uhr
Evangelische Gesamtkirchengemeinde. Treffen des
Gemeinschaftsverbandes N/S im Haus der Begeg-
nung Korber Höhe, um 14 Uhr.
Kleintierzuchtverein Neustadt. Herbstfest mit Klein-
tierschau im Vereinsheim am Haufler in Neustadt.
Von 10 Uhr an gibt es Hähnchen vom Grill sowie Kaf-
fee und Kuchen.

Mo, 2.11. Evangelische Gesamtkirchenge-
meinde. Nachmittag der Weltmissi-

on und Sammlertreffen der Basler Mission im Jakob-
Andreä-Haus, um 14.30 Uhr.
Landfrauen, Ortsverein Beinstein. „Was steht auf
dem Etikett?“ – Wissenswertes zum Thema Lebens-
mittelkennzeichnung von Claudia Salwey im Bein-
steiner Feuerwehrhaus um 14 Uhr.
WOGE. Treffen in der FBS, Raum 1, um 19 Uhr.

Di, 3.11. Kompetenz-Agentur Rems-Murr. Of-
fene Sprechstunde für Jugendliche

und junge Erwachsene, die auf dem Weg ins Berufs-
leben Unterstützung benötigen von 15 Uhr bis 17 Uhr,
Mittlere Sackgasse 11, � 5029060.
Evangelische Gesamtkirchengemeinde. Im Martin-
Luther-Haus treffen sich die „aktiven Frauen“, um 14
Uhr und um 19.30 ist Basteltreff. Seniorennachmittag:
„Karpaten, Klöster, Kirchenburgen“ mit Diakonin
Kornelia Minich, um 14.30 und um 19.30 Uhr Treffen
des Bibelkreises Süddeutsche Gemeinschaft im Jakob-
Andreä-Haus. Im Haus der Begegnung findet um 20

Uhr ein ökumenischer Bibelabend mit Pfarrerin Britta
Angrik statt.
Idealverein der Freunde des Theaters unter dem Re-
genbogen. Workshopbeginn „Experimentelle Thea-
terwerkstatt“ an zehn Nachmittagen unter Anleitung
von Veit Utz Bross. Jugendliche von zehn Jahren an
können hier lernen Masken zu bauen, Szenen zu im-
provisieren und ihre Phantasie auszuleben. Kursbei-
trag 50 Euro. Anmeldung unter � 905539.
Förderkreis der Christian-Morgenstern-Schule des
Landkreises Rems-Murr. Vortrag „Schutz vor
Schmutz“ von Uwe und Daniel Belz um 19.30 Uhr in
der Christian-Morgenstern-Schule mit dem Inhalt
zum Thema „Chatten ohne Risiko? – Gefahren im In-
ternet für Kinder“.

Mi, 4.11. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Beinstein. Senioren und Haus-

frauenwanderung von der Waiblinger Westtangente
nach Oeffingen mit anschließender Einkehr. Treff-
punkt am Beinsteiner Rathaus, um 14 Uhr oder an der
Haltestelle „Hans-Sachs-Weg“. Um Anmeldung un-
ter � 33939 wird gebeten.
Heimatverein Waiblingen. Geselliger Stammtisch
für Mitglieder oder interessierte Gäste im Restaurant
„Altes Rathaus“ um 19 Uhr.
Theater unterm Regenbogen. Lange Straße 32, �
905539. Es tanzt der „Bibabutzemann“ um 15 Uhr.
Rheuma-Liga Rems-Murr-Kreis. Medizinischer Vor-
trag zum Thema „Medikamentöse und nicht medika-
mentöse Therapie der Fibromyalgie“ mit Dr. med.
Uwe Martin im Bürgerhaus Backnang, Bahnhofstraße
7, um 18.30 Uhr. Eintritt ist frei. Info unter � 61225.

Do, 5.11. Evangelische Gesamtkirchenge-
meinde. Frauenkreis Holzweg

„Frauen in der Kirche in Kamerun“ mit Pfarrerin
Mbah, um 15 Uhr im Kindergarten Holzweg. Schwei-
gemeditation in der Michaelskirche, um 18 Uhr.

Fr, 6.11. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Beinstein. Schwäbischer Mundart-

abend „s’ghert gscheid kehrt“ im evangelischen Ge-
meindehaus Beinstein, um 20 Uhr. Eintrittskarten bei
Helmut Langbein unter � 35578.
Evangelische Gesamtkirchengemeinde. Frauenlitur-
gie „Die Endlichkeit bejahen“ im Nonnenkirchlein,
um 18.30 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Diavortrag zum Thema „Portugal – Europas Westen“
von Heike Felkel um 20 Uhr im Bürgerhaus Hohen-
acker.

Familien-Bildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus, Karl-
straße 10. Anmeldungen sind
per Post möglich, per Fax unter
563294, per E-Mail an info@fbs-
waiblingen.de, über die Home-
page www.fbs-waiblingen.de,

telefonisch unter � 51583 oder 51678. Öffnungszei-
ten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie
montags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. – „Senioren betreuen Kinder“, dienstags und
freitags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr kümmern sich Se-
niorinnen und Senioren in den Räumen der fbs um
Kinder von drei Jahren an. Informationen in der Ge-
schäftsstelle. – „Glasfusing und Perlendrehen“, die-
ser Kurs beginnt am Dienstag, 3. November, und fin-
det zweimalig immer von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr
statt. – „Kunst trifft Genuss – Handgegossene Prali-
nen“ am Mittwoch, 4. November, von 17.30 Uhr bis
22 Uhr. – „Alles nur Spaß – Computerspiele und
Multimediahandys“ am Mittwoch, 5. November,
von 20 Uhr bis 22 Uhr. „Auf den Spuren von Hölder-
lin, Mörike, Hauff...“ Tagesfahrt nach Tübingen am
Donnerstag, 5. und 12. November, jeweils von 9 Uhr
bis 22 Uhr, Treffpunkt am Bahnhof WN. „Wie wär’s
mit einer indonesischen Reistafel?“ am Donnerstag,
5. November, von 18.30 Uhr bis 22 Uhr. „Auftanken
statt ausbrennen“ Strategien gegen Burnout am Frei-
tag, 6., von 18 Uhr bis 21 Uhr und Samstag, 7. Novem-
ber, von 10 Uhr bis 15 Uhr. „CAJON“ – das Schlag-
zeug in der Kiste wird gebaut und gespielt von Kin-
dern von zwölf Jahren an am Freitag, 6., von 18 Uhr
bis 22 Uhr und Samstag, 7. November, von 9 Uhr bis
18 Uhr. Materialkosten in Höhe von 45 Euro werden
direkt im Kurs abgerechnet. „Fliegen, flattern, pus-
ten“, für Kinder von sieben bis neuen Jahren am
Samstag, 7. November, von 16 Uhr bis 17.30 Uhr.
„Trau dich – mit oder ohne Schein?“, ein Abend zum
Thema Eheschließung und was dahinter steckt am
Montag, 9. November, von 19 Uhr bis 21 Uhr.

„Frauen im Zentrum – FraZ“,
Hahnsche  Mühle,  Bürgermüh-
lenweg 11, � 15050, E-Mail:  fraz-
waiblingen@gmx.de. Informatio-
nen gibt es bei Christina Greiner,
� 561005, und  Claudia Kramer-
Neudorfer, � 54806. „Traditio-
neller Hennaabend“ am Freitag,

30. Oktober, um 18 Uhr, Kameralamts-Keller, Lange
Straße 40. Die türkische Frauengruppe „El Ele“ lässt
die alte Tradition des Polterabends für die Braut auf-
leben. Ein Abend mit Tänzen, Liedern und symboli-
schen Handlungen sowie türkischen Speisen und Ge-
tränken wird geboten. Eintritt drei Euro. „FraZ-Frau-
en-Stammtisch“ am Dienstag, 10. November, um 19
Uhr. Eine Plattform zum Diskutieren, Kontakte knü-
fen, Lachen und Spaß haben.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte erreichbar unter �
51568, Fax 51696. E-Mail: martin.friedrich@waiblin-
gen.de. Im Internet: www.forummitte.waiblingen.de
oder www.fm.waiblingen.de. Cafeteria: Öffnungs-
zeiten montags bis freitags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags, sonntags und feiertags geschlossen. Mit-
tagstisch montags bis freitags von 12 Uhr bis 13 Uhr,
nach Voranmeldung, Auswahl aus zwei Gerichten.
Angebote: von Montag bis Freitag Gedächtnistrai-
ning, Gymnastik, Betreuungsgruppe für Demenz-
kranke, Holzwerkstatt, „Bewegung zur Musik“, Grie-
chische Frauengruppe, Kreativwerkstatt und Thea-
tergruppe, Aquarellmalen, Yoga-Angebot sowie In-
ternet-, Video- oder Schachgruppe. Die Gruppe der
Aphasie-Betroffenen kommt einmal im Monat zu-
sammen. Die „Dienstagsgruppe“ trifft sich einmal im
Monat um 19 Uhr zur Diskussion aktueller gesell-
schaftlicher Fragen. Mehr Informationen unter
� 51568. Aktuelles: „Schätze aus meiner Floh-
marktkiste“ liest Gisela M. Held am Donnerstag, 29.
Oktober, um 15 Uhr aus ihren poetischen Texten. Ein-
tritt ist frei. – „Kaffeehausmusik“ spielt Pianist Alain
Frainatte in der Cafeteria am Dienstag, 3. November,
um 15 Uhr. Neben den Klängen werden auch Kaffee
und Kuchen geboten. – „Dienstagsrunde“ am 3. No-
vember um 19 Uhr. Dort darf einmal im Monat disku-
tiert, hinterfragt und gesprochen werden. Angespro-
chen sind alle, die sich gerne mit gesellschaftlichen,
aktuellen Themen befassen und das Gespräch mit an-
deren suchen. – Ein Vortrag zum Thema „Gesund
und vital durch die kalte Jahreszeit“ in Zusammen-
arbeit mit der Familienbildungsstätte am Donnerstag,
5. November, um 18 Uhr. Eintritt: vier Euro. – „Musik
liegt in der Luft“ am Mittwoch, 11. November, um
14.30. Es darf gemeinsam gesungen, gelacht und ge-
lauscht werden. Eintritt: 2,50 Euro.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteilbüro“ mit offe-
ner Sprechstunde rund um das soziale Leben mit An-
geboten zur Unterstützung und Integration immer
mittwochs von 10 Uhr bis 12 Uhr und donnerstags
von 16 Uhr bis 18 Uhr, � 205339-11, E-Mail: ute.or-
tolf@waiblingen.de. „Stadtteiltreff“: erreichbar wie
das Büro. Kinder- und Jugendtreff: Hannelore Glaser,
� 205339-13. Tägliche Angebote: Montag: Internatio-
nale Mutter-Kind-Gruppe um 10 Uhr; „Handarbeiten
und Basteln“ um 15 Uhr; „Singkreis Korber Höhe“
um 18 Uhr. – Dienstag: „Internationale Mutter-Kind-
Gruppe“ um 10 Uhr; „Treff türkische Frauengruppe“
um 14 Uhr; „Deutsch- und Konversationskurs“ um
18.30 Uhr. Mittwoch: Nordic-Walking um 9 Uhr;
Gymnastik um 9.30 Uhr. Donnerstag: Deutschkurs
mit Kinderbetreuung um 9 Uhr. Freitag: Mittagstisch
um 12 Uhr, Anmeldung dazu bis Mittwoch, 12 Uhr.
Angebote für Kinder: Die Einrichtung ist montags
bis freitags für Kinder von sechs bis zwölf Jahren zwi-
schen 14 Uhr und 18 Uhr geöffnet. Montags ist Koch-
tag, dienstags wird von 16 Uhr bis 17.30 Uhr in der Sa-
lier-Sporthalle geturnt. Achtung: Kinderkulturtage-
noch bis Freitag 30. Oktober, unter dem Motto „Auf
Safari“.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Die Öffnungszeiten während der
Schulzeit: montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr. Montags,
mittwochs und freitags Angebo-
te für Kinder zwischen sechs und
zwölf Jahren, dienstags und don-

nerstags für Kinder von sechs bis zehn Jahren. Aktu-
elles: – Die Kinderkulturtage finden noch bis 30. Ok-
tober unter dem Motto „Safari durch den Remstal-
dschungel“ statt. – Hüttenbauwoche von Montag, 2.
November, bis Freitag, 6. November. Am Mittwoch,
4. November, ist Hüttenstadttag. – Es wird bunt in
der Batikwoche von Montag, 9., bis Freitag, 13. No-
vember. Bitte weiße Sachen zum Färben mitbringen.
Achtung, geänderte Öffnungszeiten: Von 13.30 Uhr
bis 17.30 Uhr.

Das „Spiel- und Spaßmobil“ ist von 11. November
an regelmäßig an folgenden Plätzen anzutreffen:
mittwochs von 14 Uhr bis 17.30 Uhr in der Comenius-
schule (nicht mehr in der Badstraße); und donners-
tags von 14 Uhr bis 17.30 Uhr in Beinstein auf dem
„Hennaneschd“-Spielplatz oder in der Beinsteiner
Halle. Es wird gemeinsam gebastelt, gespielt oder es
werden Turniere veranstaltet – jede Woche wechselt
das Programm. Informationen bei Maren Profke, �
98146212 (montags, mittwochs, donnerstags von 11
Uhr bis 13 Uhr).
Das Spielmobil „Kunterbunte Kiste“ startet in das
Winterhalbjahr mit abwechslungsreichen Wochenan-
geboten: von Montag, 2. November, an immer von 14
Uhr bis 17.30 Uhr im „Pumphäusle“, Jugendtreff
Neustadt. Von Dienstag, 3. November, an immer von
14 Uhr bis 17.30 Uhr im Jugendtreff Hegnach am Hal-
lenbad. Von Mittwoch, 11. November, an immer von
14.30 Uhr bis 17.30 Uhr im Hausaufgabenraum der
Schillerschule Bittenfeld. Von Donnerstag, 12. No-
vember, an immer von 14 Uhr bis 17.30 Uhr im Ju-
gendtreff Hohenacker. Nähere Informationen auch
bei Anja Geyer, � 98146216. – Alle Kinder, die an den
Angeboten teilnehmen, sollten etwas zum Trinken
dabei haben und wetterfeste Kleidung tragen, die
schmutzig werden darf. – Angebote auch im Internet
unter www.waiblingen.de/Bildung und Erziehung/
Kinder- und Jugendförderung/Kinderangebote.

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 29. Oktober: Brunhilde Illi
geb. Haigis, Blumenstraße 11, zum 93. Ge-
burtstag. Andreas Dittrich, Sulzbachstraße 12
in Beinstein, zum 85. Geburtstag. Elisabeth Le-
wien geb. Glück, Wildtaubenweg 19, zum 80.
Geburtstag. Cäcilia Ludwig geb. Wallisch,
Marbacher Weg 6 in Hegnach, zum 80. Ge-
burtstag. Tibor und Ibolya Altai geb. Deutsch,
Salierstraße 34, zur Diamanten Hochzeit.
Am Freitag, 30. Oktober: Maria Lohberger
geb. Diewald, Mozartstraße 5 in Hohenacker,
zum 80. Geburtstag. Heinz Seifert, Sachsenweg
10, zum 80. Geburtstag. Waldemar und Rita
Krüger geb. Eger, Fliederweg 10, zur Goldenen
Hochzeit. Wolfgang und Christa Oesen geb.
Barberka, Friedrich-Schofer-Straße 36, zur Gol-
denen Hochzeit. Günter und Hildegard Vogel
geb. Müller, Am Zipfelbach 6 in Bittenfeld, zur
Goldenen Hochzeit. Eugen und Sofie Griesha-
ber geb. Schuh, Blumenstraße 21, zur Golde-
nen Hochzeit.
Am Samstag, 31. Oktober: Edith Mall geb.
Lyhr, Oberer Rosberg 4, zum 80. Geburtstag.
Gerhard Hosse, Im Sämann 61, zum 90. Ge-
burtstag. Johannes und Paulina Pfundt geb.
Jost, Salierstraße 34, zur Goldenen Hochzeit
Am Sonntag, 1. November: Emma Schnait-
mann geb. Ebinger, Am Kätzenbach 50, zum
99. Geburtstag.
Am Montag, 2. November: Martha Zerrer geb.
Hermann, Am Kätzenbach 48, zum 99. Ge-
burtstag. Ursula Knierim geb. Jäger, Kappel-
bergstraße 13, zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 3. November: Karoline Küm-
merling geb. Brandmayer, Ackerwiesenstraße
25 in Beinstein, zum 94. Geburtstag. Elfriede
Volland geb. Idler, Liebenzeller Straße 3 in
Beinstein, zum 80. Geburtstag. Anton und Ka-
tharina Freess geb. Hemmerlein, Hauswein-
berg 146, zur Eisernen Hochzeit.

und acht Jahren erfreut. Am Dienstag, 6. No-
vember, sind um 15 Uhr die Kinder in der Orts-
bücherei Beinstein an der Reihe, am Dienstag,
10. November, wird es für die Zuhörer in der
Kernstadt um 16 Uhr spannend, am Mittwoch,
11. November, um 15 für die Kinder in Hohen-
acker und um 16 Uhr in Neustadt. Am Don-
nerstag, 12. November, wird es jeweils um 15
Uhr in Bittenfeld und in Hegnach etwa 45 auf-
regende Minuten geben. Eintritt frei.

Die Bedeutung des Regenwalds
Die wichtige Bedeutung der tropischen Regen-
wälder im globalen Klimageschehen steht im
Mittelpunkt des Vortrags am Samstag, 7. No-
vember, um 14 Uhr . Dr. Rainer Putz vom Frei-
burger Regenwald-Institut geht bei dieser Ge-
meinschaftsveranstaltung des Waiblinger
Weltladens und der Stadtbücherei auf die Zu-
sammenhänge ein, u.a. geht er der Frage nach,
wie umweltfreundlich „Bio-Sprit“ wirklich ist.
Es werden Kostproben von Schokobananen,
Wildschokolade und der Cupuacu-Frucht ser-
viert. Eintritt frei.

Öffnungszeiten der Büchereien
In den Herbstferien ist die Stadtbücherei zu
den üblichen Zeiten geöffnet. Die Ortsbüche-
reien sind in den Herbstferien bis Montag, 2.
November, geschlossen. Die üblichen Zeiten:
Stadtbücherei: dienstags, mittwochs und frei-
tags von 10 Uhr bis 18 Uhr, donnerstags von 10
Uhr bis 19 Uhr, samstags von 10 Uhr bis 13
Uhr. Ortsbüchereien: Beinstein, dienstags von
16 Uhr bis 19 Uhr, freitags von 16 Uhr bis 18
Uhr; Bittenfeld, dienstags von 10 Uhr bis 12
Uhr, donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr; Heg-
nach, dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr, don-
nerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr; Hohenacker,
mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von
10 Uhr bis 12 Uhr; Neustadt, mittwochs von 16
Uhr bis 19 Uhr, freitags von 16 Uhr bis 19 Uhr.

Neuheiten und Spiele-
klassiker stehen am Frei-
tag, 30. Oktober, von 15
Uhr bis 17 Uhr in der
Stadtbücherei auf dem
Plan, Angebot in Koope-

ration mit der städtischen Abteilung Kinder-
und Jugendförderung. Der Eintritt ist frei. –
Und für Kinder im Alter von sechs Jahren an in
Begleitung eines Erwachsenen geht es am
Samstag, 7. November, von 14 Uhr bis 17 Uhr
in den Herbstwald. Treffpunkt: Parkplatz am
Sportgelände Hartweg in Hegnach. Anmel-
dung bei der FBS, Kurs-Nummer 38510. Ge-
bühr: 8,50 pro Person.

Immer dienstags: „Bücherbabys“
Die „Bücherbabys“ sind eine besondere Form
einer Krabbelgruppe, die sich künftig diens-
tags, erstmals am 3. November, um 10 Uhr in
der Stadtbücherei trifft. Schon die Jüngsten
von zehn Monaten an haben Freude daran, in
fröhlicher Runde zu singen, zu spielen und in
die bunte Welt der Bücher einzutauchen. Im
Kurs gibt es wertvolle Ratschläge, damit die
Kleinen auch zu Hause von diesem Programm
profitieren. Kursgebühr 35 Euro. Anmeldung
bei Kursleiterin Fiona Hillian, � 07191
3682164.

Philosophie zum Mitmachen:
der „Wille“
In der Reihe „Philosophie zum Mitmachen“
steht am Donnerstag, 5. November, um 18 Uhr
der „Wille“ im Mittelpunkt der Diskussion.
Eintritt frei.

Ohren auf, wir lesen vor!
Um „Geister und Gespenster“ handelt die Vor-
lesereihe „Ohren auf, wir lesen vor!“, die im
November die Zuhörer zwischen fünf Jahren

In der Stadtbücherei in der ehemaligen Karolingerschule

Bücherbabys, Philosophie und Regenwald

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 07151 1653-551, -
554, -549, Fax 07151 1653-
552, E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Zu folgen-
den Veranstaltungen

und Angeboten lädt die Bürger-Interessen-Gemein-
schaft ein: Spielenachmittag für Kinder von sechs
Jahren am Donnerstag, 29. Oktober und 5. November,
um 15 Uhr. Kontaktzeit mit Tee, Infos und Internet
am Donnerstag, 29. Oktober und 5. November, von 10
Uhr bis 12 Uhr. Sonntagscafé am Sonntag, 1. Novem-
ber, von 14 Uhr bis 17 Uhr. Bürgersprechstunde am
Montag, 2. und 9. November, von 10 Uhr bis 12 Uhr,
unter � 1653-549. Strickteria am Montag, 2. Novem-
ber, von 14 Uhr bis 15.30 Uhr. Café International für
Frauen mit Frühstück am Dienstag, 3. und 10. No-
vember, von 10.30 Uhr bis 12 Uhr. Rollatorcafé – Ein
Treffpunkt für Hochaltrige am Montag, 9. November,
von 15 Uhr bis 16 Uhr. Der OVR-Busservice infor-
miert.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Internet:
www.musikschule-
unteres-remstal.de.
Informationen und
Anmeldungen zu al-
len Kursen im Sekre-

tariat unter � 07151 15611 oder 15654, Fax 562315
oder per E-Mail: info@musikschule-unteres-rems-
tal.de. – Achtung: in dem Kurs „rhytmisch-musikali-
sche Erziehung“ für Kinder von vier Jahren an gibt es
noch freie Plätze. Die Freude an der Musik soll dort
durch die Verknüpfung von Bewegung, Sprache, sin-
gen und musizieren gefördert werden. Der Kurs fin-
det immer montags um 14 Uhr statt. Anmeldung und
Informationen unter � 15611 oder 15654. – „Bläser-
konzert“ der Schülerinnen und Schüler der Musik-
schule im Bürgerzentrum am Samstag, 7. November,
um 18 Uhr. Eintritt ist frei.

Das Konzert mit Giora Feidman und dem
„Gershwin-Quartett“ am Sonntag, 1. No-
vember 2009, um 20 Uhr im Bürgerzen-
trum Waiblingen ist ausverkauft. Darauf
weist die Abteilung Kultur der Stadt
Waiblingen hin. Vier Streicher und ein
Klarinettist, und jeder Musiker ein Meis-
ter seines Fachs da ist ein musikalisches
Gesamtkunstwerk vorprogrammiert.
Giora Feidman hat im Lauf seiner langen
Karriere mit zahlreichen Streich-Ensem-
bles klassische und moderne Werke ge-
spielt. Das Besondere an diesem Pro-
gramm besteht darin, die Kammermusi-
ker um Michel Gershwin in neue musika-
lische Dimensionen zu locken. Das Kon-
zert wird von der Kulturstiftung Waib-
lingen des Ehepaars Karin Villinger und
Albrecht Villinger () gefördert.

Es folgt: „Fritz – A German Hero“
Mit dem Theaterstück „Fritz – A German
hero“ ist das Landestheater Tübingen am
Dienstag, 10. November 2009, um 20 Uhr
aus Anlass des 250. Geburtstags Fried-
rich Schillers zu Gast im Bürgerzentrum.
In einer Collage aus biografischen Ele-
menten, Ausschnitten aus Schillers Thea-
terstücken, Spielszenen und Musik er-
zählt Peter-Paul Zahl in „Fritz – a Ger-
man hero“ vom leben eines jungen Ge-
nies, von den Jugendjahren Friedrich
Schillers. Karten gibt es im vorverkauf in
der Touristinforamtion, Scheuerngasse 4,
� 07151 5001-155, bei der Buchhandlung
Hess, � 07151 1718-115 und im Internet
unter www.ticketinline.de sowie an der
Abendkasse.

Am 1. November 2009

Konzert im Bürger-
zemtrum ausverkauft

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU  Am Mittwoch, 4. November, von 18 Uhr bis
19.30 Uhr, Stadtrat Peter Abele, � 23813. Am

Mittwoch, 11. November, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr,
Stadtrat Alfred Bläsing, � 54855. Am Mittwoch, 25.
November, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadträtin Su-
sanne Gruber, � 28168 – Im Internet: www.cdu-waib-
lingen.de.

SPD Am Montag, 2. November, von 18 Uhr bis 19
Uhr, Stadtrat Karl Bickel, � 53765. Am Mon-

tag, 9. November, von 20 Uhr bis 21 Uhr, Stadträtin
Jutta Künzel, � 21919. Am Montag, 16. November,
von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Karl Bickel, � 53765, –
Im Internet: www.spd-waiblingen.de.

DFB Am Montag, 2. November, von 17 Uhr bis 18
Uhr, Stadtrat Wilfried Jasper, � 82500, E-

Mail: w.jasper@t-online.de. Am Montag, 9. Novem-
ber, von 13 Uhr bis 14 Uhr, Stadträtin Silke Hernadi,
� 562296, E-Mail: silke.hernadi@arcor.de. Am Mitt-
woch, 18. November, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat
Günther Escher, � 54445, E-Mail: volkere-
scher@web.de. – Im Internet: www.dfb-waiblin-
gen.de.

ALi  Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798, – Im Internet: www.ali-waib-

lingen.de.

FDP Montags, am 9. und 23. November, jeweils
von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea Rie-

ger, � 565371. Im Internet: www.fdp-waiblingen.de.

BüBi Am Dienstag, 3. und 17. November sowie
am Donnerstag, 12. November, jeweils von

18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Bernd Wissmann, �
07146 861786, E-Mail: abwissi@aol.com. – Im Internet:
www.bl-bittenfeld.de.Kunstschule Unte-

res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14,
� 07151 5001-660,
Fax -663, E-Mail:
kunstschule@waib-
lingen.de, im Inter-

net: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten montags
bis freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr (oder auf dem Anruf-
Beantworter eine Nachricht hinterlassen). – Kosten-
freie Schnuppertermine können in den Klassen für
Kinder, Jugendliche und Erwachsene vereinbart wer-
den. – Das neue Semesterprogramm H/W 2009/2010:
„Die Vielfalt des Aquarellierens“: Jugendliche und
Erwachsene können die Auseinandersetzung mit
Themen wie Landschaften, Stillleben oder experi-
menteller Malerei erlernen und erproben Gestal-
tungsmöglichkeiten der Aquarelltechnik.Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich. An acht Abenden wird
der Kurs dienstags von 20 Uhr bis 22 Uhr angeboten.
Beginn ist der 3. November. Gebühren incl. Material
85 Euro. – „Trickfilm“ ein Workshop für Kinder und
Jugendliche von zwölf Jahren an. Dienstags von 18
Uhr bis 19.30 kann von der Idee, über die Herstellung
bis hin zur Vorführung erlernt werden, wie ein Trick-
film entsteht. Gebühr: 28,80 Euro.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 958800 sowie � 994031. Fax
9588013. E-Mail: info@vhs-un-
teres-remstal.de. Internet, On-
line-Buchung: www.vhs-unte-

res-remstal.de, Menüpunkt „Programm“. Das neue
Programm ist erschienen. Öffnungszeiten: montags
bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr, montags bis mitt-
wochs von 15 Uhr bis 17 Uhr, donnerstags von 16 Uhr
bis 18 Uhr. – Aktuelles Kursprogramm: „Italien in
der Pfalz“, Kunstfahrt nach Edenkoben am Samstag,
31. Oktober, von 6.30 bis 20 Uhr. „Erste Hilfe bei Kin-
dernotfällen“ immer montags, von 2. bis 23. Novem-
ber, von 19.30 Uhr bis 21.25 Uhr, Geschäftsstelle Mal-
teser-Hilfsdienst, Bahnhofstraße 29. „Excel 2003“ im-
mer dienstags, von 3. bis 24. November, von 18 Uhr
bis 21.15 Uhr, VHS. „Namibia – wundervolles Land
im Süden Afrikas II“ am Dienstag, 3. November, von
20 Uhr bis 21.30 Uhr, Schillerschule Bittenfeld.
„Deutsch-Beratung“ am Donnerstag, 5. November,
von 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr, VHS. „Progressive Mus-
kelentspannung nach Jacobson“ an sieben Abenden,
von 20 Uhr bis 21.30 Uhr werden Entspannungsme-
thoden gelehrt. Kursbeginn am Donnerstag, 5. No-
vember, Ameisenbühl. „Standard- und Lateinameri-
kanische Tänze“ Kursbeginn Donnerstag, 5. Novem-
ber an von 20.30 Uhr bis 22 Uhr, VHS. „TYPO3 für
Redakteure“ am Samstag, 7., und Sonntag, 8. No-
vember, jeweils von 9 Uhr bis 16 Uhr, VHS. „PC-
Hardware: Kennenlernen und aus- und einbauen“
montags von 9. bis 23. November von 14.30 Uhr bis
17.45 Uhr, VhS.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen/, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, � 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, Schwerpunkte sind Fragen zur
Schwerbehinderung, Patientenberatung, Soziales
und Infos zu den Angeboten des Ortsverbands.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. – Veranstalter: Kinder-
und Jugendförderung Waiblin-
gen und die Filmtheater-Betriebe
Lochmann. Infos: Hannelore Gla-
ser, � 273677; Karten im Vorver-
kauf unter � 959280: Kinder drei
Euro, Erwachsene vier Euro. Ak-
tuelles Programm: „Amy und
die Wildgänse“ am Freitag, 6. November, 14.30 Uhr.


